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Platonismus und christliche Philosophie in den ersten Jahr-

hunderten 

von  Michael P. Schmude, Lahnstein 

 

Der Seminarverlauf soll die Teilnehmenden in die Lage versetzen, Grund-

aussagen christlicher Philosophie und paganer Philosophenschulen (insbes. 

des Platonismus) mit Hilfe ausgewählter Texte aus NT und Kirchenvätern 

sowie Textquellen der umgebenden philosophischen Schulen (u.a. Neupla-

tonismus, Stoa) zu interpretieren und gegebene Beziehungen zueinander zu 

klären. Das Proprium frühchristlicher Philosophie in Spätantike und Über-

gang zum MA wird herausgearbeitet und für den Fortgang des philoso-

phisch-theologischen Dialogs grundgelegt. 

 

Einleitung 

Zum Begriff: Philosophie ist ein denkbar weiter Begriff … unter Christlicher 

Philosophie ist ein Philosophieren auf der Grundlage christlicher 

Glaubensgegebenheiten zu verstehen nach Maßgabe der christlichen 

Offenbarung. Zugleich ist sie historisch wie kulturgeographisch eingebettet 

in die Tradition abendländischer Denk- und Geistesgeschichte namentlich 

des mediterranen Raumes, mithin in den Lauf der großen hellenistischen 

Philosophenschulen seit der Gründung der Akademie Platons. Im Rahmen 

dieser Einbettung nimmt eine Symbiose christlicher Philosophie und 

paganem Umfeld ihren Ausgang mit der Patristik des 2. und folgender 

Jahrhunderte, griechischen und römischen Kirchenvätern – namentlich 

Klemens von Alexandria, Origenes, Augustinus von Hippo.  

Fortgeführt wird die Auseinandersetzung im Mittelalter insbesondere mit 

der Scholastik Thomas von Aquins (13. Jh.) oder den Franziskanern Bona-

ventura († 1274) und Wilhelm von Ockham († 1347). 

 

Einstiegs-Impuls: [Zitate nach H. Diels / W. Kranz: Fragmente der 

Vorsokratiker (Griechisch und Deutsch), 2 Bde. (Berlin1903 ff.)] 

VS 80 B 1: Aller Dinge Maß ist der Mensch – der Seienden, dass sie sind, der 

Nicht-Seienden, dass sie nicht sind. 

Der berüchtigte Homo-mensura-Satz des Sophisten Protagoras von 

Abdera (5. Jh. v. Chr.). 
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 Wenn der Mensch das Maß aller Dinge ist – wer gibt IHM das Maß, 

setzt IHM die Grenzen? 

 Der Mensch als Maß aller Dinge vs. Der Mensch als Krone der 

Schöpfung – sagen die beiden Sätze das Gleiche aus oder sehen Sie 

Unterschiede. 

 Nehmen sie zu Beidem aus christlicher Sicht Stellung. 

 

VS 80 B 4: Über die Götter allerdings habe ich keine Möglichkeit zu wissen – 

weder dass sie sind, noch dass sie nicht sind, noch, wie sie etwa an Gestalt 

sind; denn Vieles gibt es, was das Wissen hindert: die 

Nichtwahrnehmbarkeit und dass das Leben der Menschen kurz ist. → Euse-

bius, Praeparatio Evangelica XIV 3, 7. 

 

VS 21 B11-16: der Vor-Sokratiker Xenophanes von Kolophon (6. Jh. v. Chr.) 

zu allzu menschlichen Gottesvorstellungen 

11: Alles haben den Göttern Homer und Hesiod angehängt, was nur bei 

Menschen Schimpf und Tadel ist: Stehlen und Ehebrechen und einander 

Betrügen. 

14: Doch wähnen die Sterblichen, die Götter würden geboren und hätten 

Gewand und Stimme wie sie. → Clemens Alexandrinus, Stromateis V 9 (II 399, 

19 St.) 

15: Doch wenn die Ochsen und Rosse und Löwen Hände hätten oder malen 

könntenmit ihren Händen und Werke bilden wie die Menschen, so würden die 

Rosse rossähnliche, die Ochaen ochsenähnliche Göttergestalten malen und 

solche Körper bilden, wie jede Art gerade selbst ihre Form hätte. → Clemens 

Alexandrinus, Stromateis V 110 (II 400, 1 St.) 

16: Die Äthiopen behaupten, ihre Götte seien stumpfnasig und schwarz, die 

Thraker, blauäugig und rothaarig. → Clemens Alexandrinus, Stromateis VII 

22 (III 16, 6 St.) 

 Charakterisieren Sie das Gottesbild, welches diesen Aussagen 

zugrundeliegt. 

 Werden ggfs. in Erzählungen des AT auch dem Gott der Juden quasi-

menschliche Züge beigefügt (→ Hiob-Geschichte)? 
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Zielsetzung: 

wenn Sie dieses Thema bearbeitet haben, können Sie: 

  Grundaussagen christlicher Philosophie und paganer Philosophen-

schulen (insbes. des Platonismus) analysieren, interpretieren und ins 

Verhältnis zueinander setzen. 

  Darauf aufbauend das Proprium frühchristlicher Philosophie in Spät-

antike und Übergang zum MA herausarbeiten und für den Fortgang 

des philosophisch-theologischen Dialogs grundlegen 

 Formen der Aneignung, Übernahme, Auseinandersetzung mit den 

vorangegangenen wie mit den umgebenden philosophischen 

Systemen einordnen und beurteilen.  
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1. Vom personalisierten Gott zur göttlichen Idee – Platon und der 

Platonismus 

Im seinem Dialog Phaidros (370/360 v. Chr.) entwirft Platon eine mythische 

Prozession der Seelenwagen aus den Tiefen der physischen Welt 

(Immanenz) hinauf zum Rücken des Himmels (ἐπὶ τὸν τοῦ οὐρανοῦ νῶτον), 

von wo aus der Blick in die 

transzendente Welt der Ideen 

möglich wird. 

Dazu lässt er seinen Lehrer 

Sokrates eine Erzählung vortra-

gen, welche den Werdegang der 

menschlichen Seele versinn-

bildlicht. Zu Beginn lebt diese in 

Gemeinschaft mit den Göttern 

und nimmt darum auch an de-

ren Himmelsfahrt teil. Während 

die Wagen der Götter von 

durchgängig edlen Pferden ge-

zogen werden, wird der 

menschliche Seelenwagen zwar 

von der Vernunft (Noús) ge-

steuert, gezogen aber von einem himmlischen Ross, dem Gemüt (Thymós), 

und einem irdischen, unberechenbaren, dem Trieb (Epithymía). Die ge-

meinsame Fahrt reicht ans obere Ende, den ‚Rücken‘ der physischen Welt, 

und von hier aus kann der – allein philosophisch geschulte und gesonnene – 

Wagenlenker zwar in das überirdische Reich der gestaltlosen, nicht-

stofflichen, allein wahrhaft Seienden Ideen schauen. Gestört und unterbro-

chen aber wird seine Ideenschau durch die Widerspenstigkeit des irdischen, 

triebhaften Pferdes. Aufgrund ihrer Anzahl, unterschiedlich auf den unter-

schiedlichen Höhen ihrer Himmelfahrt, sind Zusammenstöße mit anderen, 

menschlichen Rossegespannen nicht zu vermeiden, und dadurch brechen 

die Federn aus den Flügeln der Seelenwagen, und diese sinken wieder nach 

unten ab (wo das Getümmel noch voller und enger ist). Hat der Lenker 

(Noús) zuvor aber (in der Wellenbewegung seines Wagens, aufwärts wie 

abwärts) den Kopf über den Rand des Himmels halten und Einige von den 

Ideen (Idéai) schauen können, so nimmt er vom wahrhaften Sein etwas 

nach unten (= in die Immanenz) mit. Und wenn er dort eines von deren Ab-

bildern (Eíde), z.B. etwas Schönes, sieht, so erinnert er sich an die zuvor ge-

schaute Idee des Schönen: die Federn wachsen wieder nach und mit ihnen 

Zu schauen, was die Welt im Innersten zusammenhält [Goethe, 
Faust] – übertragen Sie, was Sie auf diesem Bild der Aufklärung 
sehen, auf den unten folgenden Text Platons. 

http://www.perseus.tufts.edu/hopper/morph?l=e%29pi%5C&la=greek&can=e%29pi%5C1&prior=e)/sthsan
http://www.perseus.tufts.edu/hopper/morph?l=tw%3D%7C&la=greek&can=tw%3D%7C0&prior=e)pi/
http://www.perseus.tufts.edu/hopper/morph?l=tou%3D&la=greek&can=tou%3D0&prior=tw=|
http://www.perseus.tufts.edu/hopper/morph?l=ou%29ranou%3D&la=greek&can=ou%29ranou%3D0&prior=tou=
http://www.perseus.tufts.edu/hopper/morph?l=nw%2Ftw%7C&la=greek&can=nw%2Ftw%7C0&prior=%5d
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das Verlangen nach einem neuerlichen Aufstieg der Seele zum Himmelsrü-

cken und in ihre wahre Heimat.  

 

Zu Selbststudium und Vertiefung: 

 G. Martin: Platon. Reinbek 1969 

 H. Görgemanns: Platon. Heidelberg 1994 

 M. Erler: Platon. München 2006 

 M. Erler: Platon (= Grundriss der Geschichte der Philosophie. Die Philo-

sophie der Antike, hrsg. von H. Flashar, Bd 2/2). Basel 2007 

 B. Zehnpfennig: Platon zur Einführung. Hamburg 42011 

 Th. A. Szlezák: Platon: Meisterdenker der Antike. München 2021 

 

Platons Lehrer Sokrates wird vielfach zu Jesus von Nazareth in Parallele 

gesetzt: Beide haben selbst nichts Schriftliches hinterlassen, Beide wurden 

in ihren Heimatgemeinden aufgrund ihrer Überzeugungen wie infolge ihrer 

Lehrtätigkeit hingerichtet, für unsere Kenntnis Beider sind wir auf 

Nachrichten und Darstellungen ihrer Schüler angewiesen. 

1. Recherchieren Sie zum historischen Sokrates als Akteur im Athen des 
ausgehenden 5. Jh. v. Chr. 

2. Recherchieren Sie zu Sokrates als literarischer Figur in den Wolken 
(423) des Komödiendichters Aristophanes, Platons Apologie und in den 
Memorabilien (Erinnerungen an S., nach 371 v. Chr.) seines Schülers 
Xenophon. 

 

Platon über die Unsterblichkeit der Seele: Phaidros 245c – 250c 

[aus: Platonis Opera, ed. John Burnet, vol. II. Oxford (University Press) 1910 

(Nachdrucke)] 

 

Vorbemerkung: alle Texte in diesem Verlaufsplan sind hier zunächst 

einmal in der griechischen bzw. lateinischen Originalfassung gegeben – 

dies hat im Besonderen Raumgründe. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Herwig_G%C3%B6rgemanns
https://de.wikipedia.org/wiki/Michael_Erler_(Altphilologe)
https://de.wikipedia.org/wiki/Grundriss_der_Geschichte_der_Philosophie
https://de.wikipedia.org/wiki/Hellmut_Flashar
https://de.wikipedia.org/wiki/Barbara_Zehnpfennig
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Die Lektüre im Seminar erfolgt in Auszügen und wird den sprachlichen 

Voraussetzungen der Kursteilnehmenden entsprechend angeboten, d.h. 

anhand zweisprachiger Textversionen oder nach Bedarf Übersetzungen, 

die ‚vor Ort‘ zur Verfügung gestellt werden. Sämtliche Texte, Editionen 

und Übersetzungen können (und sollen) auch online abgerufen werden. 

Zudem wird im eigentlichen Seminarplan auch als breite und generelle 

Arbeitsgrundlage stets der vollständige Originaltext mitgegeben, um 

einem weitergehenden Selbststudium keine Grenzen zu setzen …  

 

[245c] … ψυχὴ πᾶσα ἀθάνατος. τὸ γὰρ ἀεικίνητον ἀθάνατον: τὸ δ᾽ ἄλλο 

κινοῦν καὶ ὑπ᾽ ἄλλου κινούμενον, παῦλαν ἔχον κινήσεως, παῦλαν ἔχει ζωῆς. 

μόνον δὴ τὸ αὑτὸ κινοῦν, ἅτε οὐκ ἀπολεῖπον ἑαυτό, οὔποτε λήγει 

κινούμενον, ἀλλὰ καὶ τοῖς ἄλλοις ὅσα κινεῖται τοῦτο πηγὴ καὶ ἀρχὴ 

κινήσεως.[245d] ἀρχὴ δὲ ἀγένητον. ἐξ ἀρχῆς γὰρ ἀνάγκη πᾶν τὸ 

γιγνόμενον γίγνεσθαι, αὐτὴν δὲ μηδ᾽ ἐξ ἑνός: εἰ γὰρ ἔκ του ἀρχὴ γίγνοιτο, 

οὐκ ἂν ἔτι ἀρχὴ γίγνοιτο. ἐπειδὴ δὲ ἀγένητόν ἐστιν, καὶ ἀδιάφθορον αὐτὸ 

ἀνάγκη εἶναι. ἀρχῆς γὰρ δὴ ἀπολομένης οὔτε αὐτή ποτε ἔκ του οὔτε ἄλλο 

ἐξ ἐκείνης γενήσεται, εἴπερ ἐξ ἀρχῆς δεῖ τὰ πάντα γίγνεσθαι. οὕτω δὴ 

κινήσεως μὲν ἀρχὴ τὸ αὐτὸ αὑτὸ κινοῦν. τοῦτο δὲ οὔτ᾽ ἀπόλλυσθαι οὔτε 

γίγνεσθαι δυνατόν, ἢ πάντα τε οὐρανὸν [245e] πᾶσάν τε γῆν εἰς ἓν 

συμπεσοῦσαν στῆναι καὶ μήποτε αὖθις ἔχειν ὅθεν κινηθέντα γενήσεται. 

ἀθανάτου δὲ πεφασμένου τοῦ ὑφ᾽ ἑαυτοῦ κινουμένου, ψυχῆς οὐσίαν τε καὶ 

λόγον τοῦτον αὐτόν τις λέγων οὐκ αἰσχυνεῖται. πᾶν γὰρ σῶμα, ᾧ μὲν 

ἔξωθεν τὸ κινεῖσθαι, ἄψυχον, ᾧ δὲ ἔνδοθεν αὐτῷ ἐξ αὑτοῦ, ἔμψυχον, ὡς 

ταύτης οὔσης φύσεως ψυχῆς: εἰ δ᾽ ἔστιν τοῦτο οὕτως ἔχον, μὴ ἄλλο τι εἶναι 

τὸ αὐτὸ ἑαυτὸ [246a] κινοῦν ἢ ψυχήν, ἐξ ἀνάγκης ἀγένητόν τε καὶ 

ἀθάνατον ψυχὴ ἂν εἴη. 

 

περὶ μὲν οὖν ἀθανασίας αὐτῆς ἱκανῶς: περὶ δὲ τῆς ἰδέας αὐτῆς ὧδε 

λεκτέον. οἷον μέν ἐστι, πάντῃ πάντως θείας εἶναι καὶ μακρᾶς διηγήσεως, ᾧ 

δὲ ἔοικεν, ἀνθρωπίνης τε καὶ ἐλάττονος: ταύτῃ οὖν λέγωμεν. ἐοικέτω δὴ 

συμφύτῳ δυνάμει ὑποπτέρου ζεύγους τε καὶ ἡνιόχου [hier wird auf das 

Gleichnis von der ‚Seele als Rossegespann‘ Phaidr. 253 c7 – 254 e9 voraus ver-

wiesen]. θεῶν μὲν οὖν ἵπποι τε καὶ ἡνίοχοι πάντες αὐτοί τε ἀγαθοὶ καὶ ἐξ 

ἀγαθῶν, [246b] τὸ δὲ τῶν ἄλλων μέμεικται. καὶ πρῶτον μὲν ἡμῶν ὁ ἄρχων 

συνωρίδος ἡνιοχεῖ, εἶτα τῶν ἵππων ὁ μὲν αὐτῷ καλός τε καὶ ἀγαθὸς καὶ ἐκ 

τοιούτων, ὁ δ᾽ ἐξ ἐναντίων τε καὶ ἐναντίος: χαλεπὴ δὴ καὶ δύσκολος ἐξ 
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ἀνάγκης ἡ περὶ ἡμᾶς ἡνιόχησις. πῇ δὴ οὖν θνητόν τε καὶ ἀθάνατον ζῷον 

ἐκλήθη πειρατέον εἰπεῖν. ψυχὴ πᾶσα παντὸς ἐπιμελεῖται τοῦ ἀψύχου, 

πάντα δὲ οὐρανὸν περιπολεῖ, ἄλλοτ᾽ ἐν ἄλλοις εἴδεσι γιγνομένη. τελέα 

[246c] μὲν οὖν οὖσα καὶ ἐπτερωμένη μετεωροπορεῖ τε καὶ πάντα τὸν 

κόσμον διοικεῖ, ἡ δὲ πτερορρυήσασα φέρεται ἕως ἂν στερεοῦ τινος 

ἀντιλάβηται, οὗ κατοικισθεῖσα, σῶμα γήϊνον λαβοῦσα, αὐτὸ αὑτὸ δοκοῦν 

κινεῖν διὰ τὴν ἐκείνης δύναμιν, ζῷον τὸ σύμπαν ἐκλήθη, ψυχὴ καὶ σῶμα 

παγέν, θνητόν τ᾽ ἔσχεν ἐπωνυμίαν: ἀθάνατον δὲ οὐδ᾽ ἐξ ἑνὸς λόγου 

λελογισμένου, ἀλλὰ πλάττομεν οὔτε ἰδόντες οὔτε ἱκανῶς νοήσαντες [246d] 

θεόν, ἀθάνατόν τι ζῷον, ἔχον μὲν ψυχήν, ἔχον δὲ σῶμα, τὸν ἀεὶ δὲ χρόνον 

ταῦτα συμπεφυκότα. ἀλλὰ ταῦτα μὲν δή, ὅπῃ τῷ θεῷ φίλον, ταύτῃ ἐχέτω 

τε καὶ λεγέσθω: τὴν δὲ αἰτίαν τῆς τῶν πτερῶν ἀποβολῆς, δι᾽ ἣν ψυχῆς 

ἀπορρεῖ, λάβωμεν. ἔστι δέ τις τοιάδε. 

πέφυκεν ἡ πτεροῦ δύναμις τὸ ἐμβριθὲς ἄγειν ἄνω μετεωρίζουσα ᾗ τὸ 

τῶν θεῶν γένος οἰκεῖ, κεκοινώνηκε δέ πῃ μάλιστα τῶν περὶ τὸ σῶμα τοῦ 

θείου ψυχή, τὸ δὲ θεῖον [246e] καλόν, σοφόν, ἀγαθόν, καὶ πᾶν ὅτι τοιοῦτον: 

τούτοις δὴ τρέφεταί τε καὶ αὔξεται μάλιστά γε τὸ τῆς ψυχῆς πτέρωμα, 

αἰσχρῷ δὲ καὶ κακῷ καὶ τοῖς ἐναντίοις φθίνει τε καὶ διόλλυται. ὁ μὲν δὴ 

μέγας ἡγεμὼν ἐν οὐρανῷ Ζεύς, ἐλαύνων πτηνὸν ἅρμα, πρῶτος πορεύεται, 

διακοσμῶν πάντα καὶ ἐπιμελούμενος: τῷ δ᾽ ἕπεται στρατιὰ θεῶν τε καὶ 

δαιμόνων, [247a] κατὰ ἕνδεκα μέρη κεκοσμημένη. μένει γὰρ Ἑστία ἐν θεῶν 

οἴκῳ μόνη: τῶν δὲ ἄλλων ὅσοι ἐν τῷ τῶν δώδεκα ἀριθμῷ τεταγμένοι θεοὶ 

ἄρχοντες ἡγοῦνται κατὰ τάξιν ἣν ἕκαστος ἐτάχθη. πολλαὶ μὲν οὖν καὶ 

μακάριαι θέαι τε καὶ διέξοδοι ἐντὸς οὐρανοῦ, ἃς θεῶν γένος εὐδαιμόνων 

ἐπιστρέφεται πράττων ἕκαστος αὐτῶν τὸ αὑτοῦ, ἕπεται δὲ ὁ ἀεὶ ἐθέλων τε 

καὶ δυνάμενος: φθόνος γὰρ ἔξω θείου χοροῦ ἵσταται. ὅταν δὲ δὴ πρὸς δαῖτα 

καὶ ἐπὶ θοίνην ἴωσιν, ἄκραν ἐπὶ τὴν [247b] ὑπουράνιον ἁψῖδα πορεύονται 

πρὸς ἄναντες, ᾗ δὴ τὰ μὲν θεῶν ὀχήματα ἰσορρόπως εὐήνια ὄντα ῥᾳδίως 

πορεύεται, τὰ δὲ ἄλλα μόγις: βρίθει γὰρ ὁ τῆς κάκης ἵππος μετέχων, ἐπὶ τὴν 

γῆν ῥέπων τε καὶ βαρύνων ᾧ μὴ καλῶς ἦν τεθραμμένος τῶν ἡνιόχων. ἔνθα 

δὴ πόνος τε καὶ ἀγὼν ἔσχατος ψυχῇ πρόκειται. αἱ μὲν γὰρ ἀθάνατοι 

καλούμεναι, ἡνίκ᾽ ἂν πρὸς ἄκρῳ γένωνται, ἔξω πορευθεῖσαι ἔστησαν ἐπὶ 

τῷ τοῦ οὐρανοῦ [247c] νώτῳ, στάσας δὲ αὐτὰς περιάγει ἡ περιφορά, αἱ δὲ 

θεωροῦσι τὰ ἔξω τοῦ οὐρανοῦ. 

τὸν δὲ ὑπερουράνιον τόπον οὔτε τις ὕμνησέ πω τῶν τῇδε ποιητὴς οὔτε 

ποτὲ ὑμνήσει κατ᾽ ἀξίαν. ἔχει δὲ ὧδε — τολμητέον γὰρ οὖν τό γε ἀληθὲς 

εἰπεῖν, ἄλλως τε καὶ περὶ ἀληθείας λέγοντα — ἡ γὰρ ἀχρώματός τε καὶ 

ἀσχημάτιστος καὶ ἀναφὴς οὐσία ὄντως οὖσα, ψυχῆς κυβερνήτῃ μόνῳ 

θεατὴ νῷ, περὶ ἣν τὸ τῆς ἀληθοῦς ἐπιστήμης γένος, τοῦτον ἔχει [247d] τὸν 
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τόπον. ἅτ᾽ οὖν θεοῦ διάνοια νῷ τε καὶ ἐπιστήμῃ ἀκηράτῳ τρεφομένη, καὶ 

ἁπάσης ψυχῆς ὅσῃ ἂν μέλῃ τὸ προσῆκον δέξασθαι, ἰδοῦσα διὰ χρόνου τὸ 

ὂν ἀγαπᾷ τε καὶ θεωροῦσα τἀληθῆ τρέφεται καὶ εὐπαθεῖ, ἕως ἂν κύκλῳ ἡ 

περιφορὰ εἰς ταὐτὸν περιενέγκῃ. ἐν δὲ τῇ περιόδῳ καθορᾷ μὲν αὐτὴν 

δικαιοσύνην, καθορᾷ δὲ σωφροσύνην, καθορᾷ δὲ ἐπιστήμην, οὐχ ᾗ γένεσις 

πρόσεστιν, οὐδ᾽ ἥ ἐστίν που ἑτέρα [247e] ἐν ἑτέρῳ οὖσα ὧν ἡμεῖς νῦν 

ὄντων καλοῦμεν, ἀλλὰ τὴν ἐν τῷ ὅ ἐστιν ὂν ὄντως ἐπιστήμην οὖσαν: καὶ 

τἆλλα ὡσαύτως τὰ ὄντα ὄντως θεασαμένη καὶ ἑστιαθεῖσα, δῦσα πάλιν εἰς 

τὸ εἴσω τοῦ οὐρανοῦ, οἴκαδε ἦλθεν. ἐλθούσης δὲ αὐτῆς ὁ ἡνίοχος πρὸς τὴν 

φάτνην τοὺς ἵππους στήσας παρέβαλεν ἀμβροσίαν τε καὶ ἐπ᾽ αὐτῇ νέκταρ 

ἐπότισεν. 

[248a] καὶ οὗτος μὲν θεῶν βίος: αἱ δὲ ἄλλαι ψυχαί, ἡ μὲν ἄριστα θεῷ 

ἑπομένη καὶ εἰκασμένη ὑπερῆρεν εἰς τὸν ἔξω τόπον τὴν τοῦ ἡνιόχου 

κεφαλήν, καὶ συμπεριηνέχθη τὴν περιφοράν, θορυβουμένη ὑπὸ τῶν ἵππων 

καὶ μόγις καθορῶσα τὰ ὄντα: ἡ δὲ τοτὲ μὲν ἦρεν, τοτὲ δ᾽ ἔδυ, βιαζομένων δὲ 

τῶν ἵππων τὰ μὲν εἶδεν, τὰ δ᾽ οὔ. αἱ δὲ δὴ ἄλλαι γλιχόμεναι μὲν ἅπασαι τοῦ 

ἄνω ἕπονται, ἀδυνατοῦσαι δέ, ὑποβρύχιαι συμπεριφέρονται, πατοῦσαι 

ἀλλήλας καὶ ἐπιβάλλουσαι, ἑτέρα [248b] πρὸ τῆς ἑτέρας πειρωμένη 

γενέσθαι. θόρυβος οὖν καὶ ἅμιλλα καὶ ἱδρὼς ἔσχατος γίγνεται, οὗ δὴ κακίᾳ 

ἡνιόχων πολλαὶ μὲν χωλεύονται, πολλαὶ δὲ πολλὰ πτερὰ θραύονται: πᾶσαι 

δὲ πολὺν ἔχουσαι πόνον ἀτελεῖς τῆς τοῦ ὄντος θέας ἀπέρχονται, καὶ 

ἀπελθοῦσαι τροφῇ δοξαστῇ χρῶνται. οὗ δ᾽ ἕνεχ᾽ ἡ πολλὴ σπουδὴ τὸ 

ἀληθείας ἰδεῖν πεδίον οὗ ἐστιν, ἥ τε δὴ προσήκουσα ψυχῆς τῷ ἀρίστῳ νομὴ 

ἐκ τοῦ ἐκεῖ [248c] λειμῶνος τυγχάνει οὖσα, ἥ τε τοῦ πτεροῦ φύσις, ᾧ ψυχὴ 

κουφίζεται, τούτῳ τρέφεται.  

[zur Vertiefung: θεσμός τε Ἀδραστείας ὅδε. ἥτις ἂν ψυχὴ θεῷ συνοπαδὸς 

γενομένη κατίδῃ τι τῶν ἀληθῶν, μέχρι τε τῆς ἑτέρας περιόδου εἶναι 

ἀπήμονα, κἂν ἀεὶ τοῦτο δύνηται ποιεῖν, ἀεὶ ἀβλαβῆ εἶναι: ὅταν δὲ 

ἀδυνατήσασα ἐπισπέσθαι μὴ ἴδῃ, καί τινι συντυχίᾳ χρησαμένη λήθης τε καὶ 

κακίας πλησθεῖσα βαρυνθῇ, βαρυνθεῖσα δὲ πτερορρυήσῃ τε καὶ ἐπὶ τὴν γῆν 

πέσῃ, τότε νόμος ταύτην [248d] μὴ φυτεῦσαι εἰς μηδεμίαν θήρειον φύσιν 

ἐν τῇ πρώτῃ γενέσει, ἀλλὰ τὴν μὲν πλεῖστα ἰδοῦσαν εἰς γονὴν ἀνδρὸς 

γενησομένου φιλοσόφου ἢ φιλοκάλου ἢ μουσικοῦ τινος καὶ ἐρωτικοῦ, τὴν 

δὲ δευτέραν εἰς βασιλέως ἐννόμου ἢ πολεμικοῦ καὶ ἀρχικοῦ, τρίτην εἰς 

πολιτικοῦ ἤ τινος οἰκονομικοῦ ἢ χρηματιστικοῦ, τετάρτην εἰς φιλοπόνου ἢ 

γυμναστικοῦ ἢ περὶ σώματος ἴασίν τινος ἐσομένου, πέμπτην μαντικὸν βίον 

[248e] ἤ τινα τελεστικὸν ἕξουσαν: ἕκτῃ ποιητικὸς ἢ τῶν περὶ μίμησίν τις 

ἄλλος ἁρμόσει, ἑβδόμῃ δημιουργικὸς ἢ γεωργικός, ὀγδόῃ σοφιστικὸς ἢ 

δημοκοπικός, ἐνάτῃ τυραννικός. ἐν δὴ τούτοις ἅπασιν ὃς μὲν ἂν δικαίως 
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διαγάγῃ ἀμείνονος μοίρας μεταλαμβάνει, ὃς δ᾽ ἂν ἀδίκως, χείρονος: εἰς μὲν 

γὰρ τὸ αὐτὸ ὅθεν ἥκει ἡ ψυχὴ ἑκάστη οὐκ ἀφικνεῖται ἐτῶν μυρίων — 

[249a] οὐ γὰρ πτεροῦται πρὸ τοσούτου χρόνου — πλὴν ἡ τοῦ 

φιλοσοφήσαντος ἀδόλως ἢ παιδεραστήσαντος μετὰ φιλοσοφίας, αὗται δὲ 

τρίτῃ περιόδῳ τῇ χιλιετεῖ, ἐὰν ἕλωνται τρὶς ἐφεξῆς τὸν βίον τοῦτον, οὕτω 

πτερωθεῖσαι τρισχιλιοστῷ ἔτει ἀπέρχονται.] 

αἱ δὲ ἄλλαι, ὅταν τὸν πρῶτον βίον τελευτήσωσιν, κρίσεως ἔτυχον, 

κριθεῖσαι δὲ αἱ μὲν εἰς τὰ ὑπὸ γῆς δικαιωτήρια ἐλθοῦσαι δίκην ἐκτίνουσιν, 

αἱ δ᾽ εἰς τοὐρανοῦ τινα τόπον ὑπὸ τῆς Δίκης κουφισθεῖσαι διάγουσιν ἀξίως 

οὗ ἐν [249b] ἀνθρώπου εἴδει ἐβίωσαν βίου. τῷ δὲ χιλιοστῷ ἀμφότεραι 

ἀφικνούμεναι ἐπὶ κλήρωσίν τε καὶ αἵρεσιν τοῦ δευτέρου βίου αἱροῦνται ὃν 

ἂν θέλῃ ἑκάστη: ἔνθα καὶ εἰς θηρίου βίον ἀνθρωπίνη ψυχὴ ἀφικνεῖται, καὶ 

ἐκ θηρίου ὅς ποτε ἄνθρωπος ἦν πάλιν εἰς ἄνθρωπον. οὐ γὰρ ἥ γε μήποτε 

ἰδοῦσα τὴν ἀλήθειαν εἰς τόδε ἥξει τὸ σχῆμα. δεῖ γὰρ ἄνθρωπον συνιέναι 

κατ᾽ εἶδος λεγόμενον, ἐκ πολλῶν ἰὸν αἰσθήσεων [249c] εἰς ἓν λογισμῷ 

συναιρούμενον: τοῦτο δ᾽ ἐστὶν ἀνάμνησις ἐκείνων ἅ ποτ᾽ εἶδεν ἡμῶν ἡ 

ψυχὴ συμπορευθεῖσα θεῷ καὶ ὑπεριδοῦσα ἃ νῦν εἶναί φαμεν, καὶ 

ἀνακύψασα εἰς τὸ ὂν ὄντως. διὸ δὴ δικαίως μόνη πτεροῦται ἡ τοῦ 

φιλοσόφου διάνοια: πρὸς γὰρ ἐκείνοις ἀεί ἐστιν μνήμῃ κατὰ δύναμιν, πρὸς 

οἷσπερ θεὸς ὢν θεῖός ἐστιν. τοῖς δὲ δὴ τοιούτοις ἀνὴρ ὑπομνήμασιν ὀρθῶς 

χρώμενος, τελέους ἀεὶ τελετὰς τελούμενος, τέλεος ὄντως μόνος γίγνεται: 

ἐξιστάμενος δὲ τῶν [249d] ἀνθρωπίνων σπουδασμάτων καὶ πρὸς τῷ θείῳ 

γιγνόμενος, νουθετεῖται μὲν ὑπὸ τῶν πολλῶν ὡς παρακινῶν, ἐνθουσιάζων 

δὲ λέληθεν τοὺς πολλούς. 

[zur Vertiefung: ἔστι δὴ οὖν δεῦρο ὁ πᾶς ἥκων λόγος περὶ τῆς τετάρτης 

μανίας — ἣν ὅταν τὸ τῇδέ τις ὁρῶν κάλλος, τοῦ ἀληθοῦς 

ἀναμιμνῃσκόμενος, πτερῶταί τε καὶ ἀναπτερούμενος προθυμούμενος 

ἀναπτέσθαι, ἀδυνατῶν δέ, ὄρνιθος δίκην βλέπων ἄνω, τῶν κάτω δὲ 

ἀμελῶν, αἰτίαν ἔχει ὡς μανικῶς διακείμενος — ὡς [249e] ἄρα αὕτη πασῶν 

τῶν ἐνθουσιάσεων ἀρίστη τε καὶ ἐξ ἀρίστων τῷ τε ἔχοντι καὶ τῷ 

κοινωνοῦντι αὐτῆς γίγνεται, καὶ ὅτι ταύτης μετέχων τῆς μανίας ὁ ἐρῶν τῶν 

καλῶν ἐραστὴς καλεῖται.]  

καθάπερ γὰρ εἴρηται, πᾶσα μὲν ἀνθρώπου ψυχὴ φύσει τεθέαται τὰ 

ὄντα, ἢ οὐκ ἂν ἦλθεν [250a] εἰς τόδε τὸ ζῷον: ἀναμιμνῄσκεσθαι δὲ ἐκ 

τῶνδε ἐκεῖνα οὐ ῥᾴδιον ἁπάσῃ, οὔτε ὅσαι βραχέως εἶδον τότε τἀκεῖ, οὔθ᾽ αἳ 

δεῦρο πεσοῦσαι ἐδυστύχησαν, ὥστε ὑπό τινων ὁμιλιῶν ἐπὶ τὸ ἄδικον 

τραπόμεναι λήθην ὧν τότε εἶδον ἱερῶν ἔχειν. ὀλίγαι δὴ λείπονται αἷς τὸ τῆς 

μνήμης ἱκανῶς πάρεστιν: αὗται δέ, ὅταν τι τῶν ἐκεῖ ὁμοίωμα ἴδωσιν, 
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ἐκπλήττονται καὶ οὐκέτ᾽ ἐν αὑτῶν γίγνονται, ὃ δ᾽ ἔστι τὸ πάθος ἀγνοοῦσι 

[250b] διὰ τὸ μὴ ἱκανῶς διαισθάνεσθαι. δικαιοσύνης μὲν οὖν καὶ 

σωφροσύνης καὶ ὅσα ἄλλα τίμια ψυχαῖς οὐκ ἔνεστι φέγγος οὐδὲν ἐν τοῖς 

τῇδε ὁμοιώμασιν, ἀλλὰ δι᾽ ἀμυδρῶν ὀργάνων μόγις αὐτῶν καὶ ὀλίγοι ἐπὶ 

τὰς εἰκόνας ἰόντες θεῶνται τὸ τοῦ εἰκασθέντος γένος: κάλλος δὲ τότ᾽ ἦν 

ἰδεῖν λαμπρόν, ὅτε σὺν εὐδαίμονι χορῷ μακαρίαν ὄψιν τε καὶ θέαν, 

ἑπόμενοι μετὰ μὲν Διὸς ἡμεῖς, ἄλλοι δὲ μετ᾽ ἄλλου θεῶν, εἶδόν τε καὶ 

ἐτελοῦντο τῶν τελετῶν ἣν θέμις λέγειν [250c] μακαριωτάτην, ἣν 

ὠργιάζομεν ὁλόκληροι μὲν αὐτοὶ ὄντες καὶ ἀπαθεῖς κακῶν ὅσα ἡμᾶς ἐν 

ὑστέρῳ χρόνῳ ὑπέμενεν, ὁλόκληρα δὲ καὶ ἁπλᾶ καὶ ἀτρεμῆ καὶ εὐδαίμονα 

φάσματα μυούμενοί τε καὶ ἐποπτεύοντες ἐν αὐγῇ καθαρᾷ, καθαροὶ ὄντες 

καὶ ἀσήμαντοι τούτου ὃ νῦν δὴ σῶμα περιφέροντες ὀνομάζομεν, ὀστρέου 

τρόπον δεδεσμευμένοι. 

 

 Im Text wird auf das Gleichnis von der ‚Seele als Rossegespann‘ 

Phaidr. 253 c7 – 254 e9 voraus verwiesen – lesen Sie dieses in einer 

Übersetzung. 

 Vergewissern Sie sich der Begriffe Körper/Materie vs. Geist/Seele, 

Immanenz vs. Transzendenz, sensible vs. intellegible Welt. 

 Mit welchen Eigenschaften und Merkmalen begründet Platon die 

Unsterblichkeit der Seele? 

 Welche Eigenschaften und Merkmale entscheiden über Auf- bzw. Ab-

stieg des Seelenwagens und damit über das Maß der Teilhabe an der 

Ideenwelt? 

 In welchen Fähigkeiten bzw. Möglichkeiten offenbaren sich Elemente 

des Göttlichen in (welchen?) Bereichen der Menschenseele? 

 Auf welcher Ebene vollzieht sich bei Platon eine Beziehung zwischen 

Menschlichem und Göttlichem? 

 

Zu Selbststudium und Vertiefung: 

 W. Brinker: Platons Ethik und Psychologie. Philologische Untersuchun-

gen über thymetisches Denken und Handeln in den platonischen Dialo-

ge. Frankfurt am Main 2008 
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 R. Kamtekar: Plato’s Moral Psychology. Intellectualism, the Divided 

Soul, and Desire for Good. Oxford 2017 

 K. Thein: Plato on soul and agency. Leiden 2025 

 

 

2. Christentum und antike Philosophie (1): Clemens von Alexandria 

Clemens von Alexandria (um 147-215) war ein frühchristlicher Theologe 

– in der Patristik gilt er als (griechischer) Kirchenschriftsteller. Unter dem 

Einfluss der großen hellenistischen Schulen, namentlich der Akademie und 

der Stoa, war sein Bestreben, Christentum und antike Philosophie mitei-

nander zu verbinden. Überhaupt zeigt er souveräne Kenntnis der klassi-

schen griechischen Literatur. In einem seiner Hauptwerke, den Stromateis, 

vertrat er die Auffassung vom griechischen Diebstahl an der barbarischen (= 

nicht-griechischen) Philosophie (→ u.a. V 89, 1), insbesondere von Seiten 

Platons und der Pythagoreer. Dabei werden durchgängig Züge jüdischer und 

christlicher Gnosis deutlich. Seine Schriften leiten wesentlich die Aufnahme 

paganer Philosophie (Mittel- und Neu-Platonismus) in christliches Denken 

ein.  

Er lehrte an der Katechetenschule von Alexandria; einer seiner Schüler (und 

mutmaßlich Nachfolger) war Origenes. Im Zuge der Christenverfolgung un-

ter Septimius Severus (202/203) musste Clemens Alexandria Richtung 

Kappadokien oder Jerusalem verlassen. 

 

1. Informieren Sie sich vorab über Grundaussagen der hellenistischen 

Philosophenschulen, hier: Platons Akademie und Stoa, zu 

Kosmogonie, Anthropologie und Seelenlehre. 

 R. D. Mohr: The Platonic Cosmology. Leiden 1985 

 M. Bordt: Platons Theologie. Freiburg/München 2006 

 

2. Recherchieren Sie weiter zu Leben und Wirken des Clemens von Al-

exandria, insbesondere zur Diskussion über die Aufnahme paganer 

philosophischer Gedankengänge in das sich zu der Zeit (2. Jh.) 

herausbildende christlich-dogmatische System. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Rachana_Kamtekar
https://de.wikipedia.org/wiki/Michael_Bordt
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 R. Feulner: Clemens von Alexandrien – sein Leben, Werk und philoso-

phisch-theologisches Denken. Frankfurt a.M. 2006 

 E. Osborn: Clement of Alexandria. Cambridge 2008 

 St. Witek: Weisheit des Glaubens – Philosophie und Theologie bei Cle-

mens von Alexandrien, in: Communio 49 (2020), 84-97 

 L. Schwienhorst-Schönberger: Philosophie als Lebensform – Clemens 

von Alexandrien als Wegbereiter christlicher Mystik, in: Communio (on-

line) vom 07.08.2026 

 

Textgrundlage 

 Clemens Alexandrinus: Stromata Buch I – VI, hg. v. Otto Stählin (Leip-

zig 1906) [Die griechischen christlichen Schriftsteller der ersten drei 

Jahrhunderte Bd. 15, 2] 

 Clemens von Alexandrien: Teppiche. Aus dem Griechischen übersetzt 

von Otto Stählin (München 1936) [Bibliothek der Kirchenväter R. 2, 

Bd. 17/19]. 

 

Begleitend zu Selbststudium und Vertiefung aller hier gebotenen 

Textzeugnisse: 

 In der griechischen Originalausgabe von O. Stählin (s.o.) findet sich 

auf jeder Seite zwischen Text und textkritischem Apparat ein 

Testimonienblock, welcher die Verweise auf im Text zitierte Autoren 

verifiziert. Gehen Sie diesen Verweisstellen nach und beziehen Sie sie 

in ihre Lektüre mit ein. 

 Halten Sie fest, wie Clemens mit seinene Originalquellen umgeht – 

Genauigkeit des Zitates, Paraphrase, interpretierende Wiedergabe? 

 

Clemens, Stromateis Buch V 86, 1 – 89, 1:  

a) περὶ τῆς ψυχῆς 

86.1 Ἤδη δὲ ἡ πίστις εἰ καὶ ἑκούσιος τῆς ψυχῆς συγκατάθεσις, ἀλλὰ 

ἐργάτις ἀγαθῶν καὶ δικαιοπραγίας θεμέλιος. κἂν ὁ Ἀριστοτέλης τεχνολογῇ, 

τὸ μὲν ποιεῖν καὶ ἐπὶ τῶν ἀλόγων ζῴων τάσσεσθαι καὶ ἐπὶ ἀψύχων 

διδάσκων, τὸ δὲ πράττειν ἀνθρώπων εἶναι μόνων, εὐθυνέτω τοὺς λέγοντας 
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ποιητὴν τὸν τῶν ὅλων θεόν. τὸ δὲ πρακτὸν ἢ ὡς ἀγαθὸν ἢ ὡς ἀναγκαῖόν 

φησι. τὸ τοίνυν ἀδικεῖν ἀγαθὸν οὐκ ἔστιν (οὐδεὶς γὰρ εἰ μὴ διά τι ἕτερον 

ἀδικεῖ), τῶν δὲ ἀναγκαίων οὐδὲν ἑκούσιον· τὸ τοίνυν ἀδικεῖν ἑκούσιον, 

ὥστε οὐδὲ ἀναγκαῖον.  

86.3 τῶν δὲ φαύλων οἱ σπουδαῖοι μάλιστα ταῖς τε αἱρέσεσι καὶ ταῖς 

ἀστείαις ἐπιθυμίαις διαφέρουσιν. πᾶσα γὰρ μοχθηρία ψυχῆς μετὰ ἀκρασίας 

ἐστίν, καὶ ὁ διὰ πάθος πράττων δι' ἀκρασίαν πράττει καὶ μοχθηρίαν. 

ἔπεισιν οὖν μοι παρ' ἕκαστα θαυμάζειν τὴν θείαν ἐκείνην φωνήν· ἀμὴν 

ἀμήν, λέγω ὑμῖν· ὁ μὴ εἰσερχόμενος διὰ τῆς θύρας εἰς τὴν αὐλὴν τῶν 

προβάτων, ἀλλὰ ἀναβαίνων ἀλλαχόθεν, ἐκεῖνος κλέπτης ἐστὶ καὶ λῃστής· 

[→ Joh 10, 1/9; Bonaventura, Itinerarium prol. 3] ὁ δὲ εἰσερχόμενος διὰ τῆς 

θύρας ποιμήν ἐστι τῶν προβάτων· τούτῳ ὁ θυρωρὸς ἀνοίγει. εἶτα 

ἐπεξηγούμενος ὁ κύριος λέγει· ἐγώ εἰμι ἡ θύρα τῶν προβάτων. 

b) περὶ τῆς θείας οὐσίας ἀληθείας 

87.1 δεῖ τοίνυν διὰ Χριστοῦ τὴν ἀλήθειαν μεμαθηκότας σῴζεσθαι, κἂν 

φιλοσοφήσαντες τὴν Ἑλληνικὴν φιλοσοφίαν τύχωσιν· νῦν γὰρ ἐδείχθη 

ἐναργῶς, ὃ ἑτέραις γενεαῖς οὐκ ἐγνωρίσθη τοῖς υἱοῖς τῶν ἀνθρώπων, νῦν 

ἀπεκαλύφθη· θεοῦ μὲν γὰρ ἔμφασις ἑνὸς ἦν τοῦ παντοκράτορος παρὰ πᾶσι 

τοῖς εὖ φρονοῦσι πάντοτε φυσική, καὶ τῆς ἀιδίου κατὰ τὴν θείαν πρόνοιαν 

εὐεργεσίας ἀντελαμβάνοντο οἱ πλεῖστοι, οἱ καὶ μὴ τέλεον ἀπηρυθριακότες 

πρὸς τὴν ἀλήθειαν. καθόλου γοῦν τὴν περὶ τοῦ θείου ἔννοιαν Ξενοκράτης ὁ 

Καλχηδόνιος οὐκ ἀπελπίζει καὶ ἐν τοῖς ἀλόγοις ζῴοις, Δημόκριτος δέ, κἂν 

μὴ θέλῃ, ὁμολογήσει διὰ τὴν ἀκολουθίαν τῶν δογμάτων· τὰ γὰρ αὐτὰ 

πεποίηκεν εἴδωλα τοῖς ἀνθρώποις προσπίπτοντα καὶ τοῖς ἀλόγοις ζῴοις 

ἀπὸ τῆς θείας οὐσίας. πολλοῦ γε δεῖ ἄμοιρον εἶναι θείας ἐννοίας τὸν 

ἄνθρωπον, ὅς γε καὶ τοῦ ἐμφυσήματος ἐν τῇ γενέσει μεταλαβεῖν 

ἀναγέγραπται, καθαρωτέρας οὐσίας παρὰ τὰ ἄλλα ζῷα μετασχών.  

c) περὶ τοῦ νοῦ καὶ τοῦ πνεύματος 

88.1 ἐντεῦθεν οἱ ἀμφὶ τὸν Πυθαγόραν θείᾳ μοίρᾳ τὸν νοῦν εἰς ἀνθρώπους 

ἥκειν φασί, καθάπερ Πλάτων καὶ Ἀριστοτέλης ὁμολογοῦσιν. ἀλλ' ἡμεῖς μὲν 

τῷ πεπιστευκότι προσεπιπνεῖσθαι τὸ ἅγιον πνεῦμά φαμεν, οἳ δὲ ἀμφὶ τὸν 

Πλάτωνα νοῦν μὲν ἐν ψυχῇ θείας μοίρας ἀπόρροιαν ὑπάρχοντα, ψυχὴν δὲ 

ἐν σώματι κατοικίζουσιν· ἀναφανδὸν γὰρ διὰ Ἰωὴλ ἑνὸς τῶν δώδεκα 

προφητῶν εἴρηται· καὶ ἔσται μετὰ ταῦτα, ἐκχεῶ ἀπὸ τοῦ πνεύματός μου 

ἐπὶ πᾶσαν σάρκα, καὶ οἱ υἱοὶ ὑμῶν καὶ αἱ θυγατέρες ὑμῶν προφητεύσουσιν. 

ἀλλ' οὐχ ὡς μέρος θεοῦ ἐν ἑκάστῳ ἡμῶν τὸ πνεῦμα. ὅπως δὲ ἡ διανομὴ 

αὕτη καὶ ὅ τί ποτέ ἐστι τὸ ἅγιον πνεῦμα, ἐν τοῖς Περὶ προφητείας κἀν τοῖς 
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Περὶ ψυχῆς ἐπιδειχθήσεται ἡμῖν. ἀλλὰ τὰ μὲν τῆς γνώσεως βάθη κρύπτειν 

ἀπιστίη ἀγαθὴ καθ' Ἡράκλειτον, ἀπιστίη γὰρ διαφυγγάνει μὴ 

γιγνώσκεσθαι.  

89.1 τὰ δ' ἑξῆς προσαποδοτέον καὶ τὴν ἐκ τῆς βαρβάρου φιλοσοφίας 

Ἑλληνικὴν κλοπὴν σαφέστερον ἤδη παραστατέον. 

 Charakterisieren Sie Clemens‘ Seelenbegriff und stellen Sie diesen ins 

Verhältnis zu νοῦς und πνεῦμα. 

 Von welcher ἀλήθεια ist im Text die Rede? 

 Wo tauchen in dieser (und in allen folgenden) Herleitungen Gedan-

kengänge auf, die er auf die Gnōsis oder Σοφίᾳ zurückführt? 

 

Clemens, Stromateis V 89, 2 – 91, 5  

a) διήκειν διὰ πάσης τῆς οὐσίας τὸν θεὸν 

89.2 Φασὶ γὰρ σῶμα εἶναι τὸν θεὸν οἱ Στωϊκοὶ καὶ πνεῦμα κατ' οὐσίαν, 

ὥσπερ ἀμέλει καὶ τὴν  ψυχήν. πάντα ταῦτα ἄντικρυς εὑρήσεις ἐν ταῖς 

γραφαῖς. μὴ γάρ μοι τὰς ἀλληγορίας αὐτῶν ἐννοήσῃς τὰ νῦν ὡς ἡ γνωστικὴ 

παραδίδωσιν ἀλήθεια, εἰ ἄλλο τι δεικνύουσαι, καθάπερ οἱ σοφοὶ παλαισταί, 

ἄλλο μηνύουσιν. ἀλλ' οἳ μὲν διήκειν διὰ πάσης τῆς οὐσίας τὸν θεόν φασιν, 

ἡμεῖς δὲ ποιητὴν μόνον αὐτὸν καλοῦμεν καὶ λόγῳ ποιητήν. παρήγαγεν δὲ 

αὐτοὺς τὸ ἐν τῇ Σοφίᾳ εἰρημένον, διήκει δὲ καὶ χωρεῖ διὰ πάντων διὰ τὴν 

καθαριότητα, ἐπεὶ μὴ συνῆκαν λέγεσθαι ταῦτα ἐπὶ τῆς σοφίας τῆς 

πρωτοκτίστου τῷ θεῷ.  

 σῶμα, πνεῦμα, ψυχή – wie verhalten sich diese zum θεός? 

 

b) περὶ τῆς ὕλης 

89.5 ναί, φασίν, ἀλλὰ ὕλην ὑποτίθενται οἱ φιλόσοφοι ἐν ταῖς ἀρχαῖς, οἵ τε 

Στωϊκοὶ καὶ Πλάτων καὶ Πυθαγόρας, ἀλλὰ καὶ Ἀριστοτέλης ὁ 

Περιπατητικός, οὐχὶ δὲ μίαν ἀρχήν. ἴστωσαν οὖν τὴν καλουμένην ὕλην 

ἄποιον καὶ ἀσχημάτιστον λεγομένην πρὸς αὐτῶν, καὶ τολμηρότερον ἤδη μὴ 

ὂν πρὸς τοῦ Πλάτωνος εἰρῆσθαι. καὶ μή τι μυστικώτατα μίαν τὴν ὄντως 

οὖσαν ἀρχὴν εἰδὼς ἐν τῷ Τιμαίῳ αὐταῖς φησι λέξεσιν· νῦν δ' οὖν τὸ παρ' 

ἡμῶν ὧδε ἐχέτω· τὴν μὲν περὶ πάντων εἴτε ἀρχὴν εἴτε ἀρχὰς εἴτε ὅπῃ δοκεῖ 

τούτων πέρι, τὸ νῦν οὐ ῥητέον, δι' ἄλλο μὲν οὐδέν, διὰ δὲ τὸ χαλεπὸν εἶναι 

κατὰ τὸν παρόντα τρόπον τῆς διεξόδου δηλῶσαι τὰ δοκοῦντα. ἄλλως τε ἡ 
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λέξις ἡ προφητικὴ ἐκείνη ἡ δὲ γῆ ἦν ἀόρατος καὶ ἀκατασκεύαστος 

ἀφορμὰς αὐτοῖς ὑλικῆς οὐσίας παρέσχηται.  

90.2 Ναὶ μὴν Ἐπικούρῳ μὲν ἡ τοῦ αὐτομάτου παρείσδυσις οὐ 

παρακολουθήσαντι τῷ ῥητῷ γέγονεν ἐντεῦθεν ματαιότης ματαιοτήτων, τὰ 

πάντα ματαιότης. Ἀριστοτέλει δὲ μέχρι σελήνης ἐπῆλθε καταγαγεῖν τὴν 

πρόνοιαν ἐκ τοῦδε τοῦ ψαλμοῦ· κύριε, ἐν τῷ οὐρανῷ τὸ ἔλεός σου καὶ ἡ 

ἀλήθειά σου ἕως τῶν νεφελῶν. οὐδέπω γὰρ ἀποκεκάλυπτο ἡ τῶν 

προφητικῶν δήλωσις μυστηρίων πρὸ τῆς τοῦ κυρίου παρουσίας.  

 Welche Merkmale weist die pagane Philosophie der ὕλη / materia zu? 

 Welchen weiteren Gedanken bringt Clemens noch mit ein? 

 

c) τὰ μετὰ τὸν θάνατον 

90.4 Τάς τε αὖ μετὰ θάνατον κολάσεις καὶ τὴν διὰ πυρὸς τιμωρίαν ἀπὸ τῆς 

βαρβάρου φιλοσοφίας ἥ τε ποιητικὴ πᾶσα μοῦσα, ἀλλὰ καὶ ἡ Ἑλληνικὴ 

φιλοσοφία ὑφείλετο. Πλάτων γοῦν ἐν τῷ τελευταίῳ τῆς Πολιτείας αὐταῖς 

φησι ταῖς λέξεσιν· ἐνταῦθα δὴ ἄνδρες ἄγριοι, διάπυροι ἰδεῖν, παρεστῶτες, 

καταμανθάνοντες τὸ φθέγμα, τοὺς μὲν ἰδίᾳ παραλαβόντες ἦγον, τὸν δὲ 

Ἀριδαῖον καὶ τοὺς ἄλλους συμποδίσαντες χεῖράς τε καὶ πόδας καὶ κεφαλήν, 

καταβαλόντες καὶ ἐκδείραντες, εἷλκον παρὰ τὴν ὁδὸν ἐκτὸς ἐπ' ἀσπαλάθων 

κνάπτοντες. οἱ μὲν γὰρ ἄνδρες οἱ διάπυροι ἀγγέλους αὐτῷ βούλονται 

δηλοῦν, οἳ παραλαβόντες τοὺς ἀδίκους κολάζουσιν· ὁ ποιῶν, φησί, τοὺς 

ἀγγέλους αὐτοῦ πνεύματα καὶ τοὺς λειτουργοὺς αὐτοῦ πῦρ φλέγον. ἕπεται 

δὲ τούτοις τὴν ψυχὴν εἶναι ἀθάνατον. τὸ γὰρ κολαζόμενον ἢ παιδευόμενον 

ἐν αἰσθήσει ὂν ζῇ, κἂν πάσχειν λέγηται. τί δ'; οὐκ οἶδεν ὁ Πλάτων καὶ πυρὸς 

ποταμοὺς καὶ τῆς γῆς τὸ βάθος, τὴν πρὸς τῶν βαρβάρων Γέενναν 

καλουμένην Τάρταρον ποιητικῶς ὀνομάζων, Κωκυτόν τε καὶ Ἀχέροντα καὶ 

Πυριφλεγέθοντα καὶ τοιαῦτά τινα εἰς τὴν παίδευσιν σωφρονίζοντα 

παρεισάγων κολαστήρια; τῶν μικρῶν δὲ κατὰ τὴν γραφὴν καὶ ἐλαχίστων 

τοὺς ἀγγέλους τοὺς ὁρῶντας τὸν θεόν, πρὸς δὲ καὶ τὴν εἰς ἡμᾶς δι' ἀγγέλων 

τῶν ἐφεστώτων ἥκουσαν ἐπισκοπὴν ἐμφαίνων οὐκ ὀκνεῖ γράφειν· 

[Politeía 620 d/e] „ἐπειδὴ πάσας τὰς ψυχὰς τοὺς βίους ᾑρῆσθαι, ὥσπερ 

ἔλαχον, ἐν τάξει προσιέναι πρὸς τὴν Λάχεσιν, κείνην δὲ ἑκάστῳ, ὃν εἵλετο 

δαίμονα, τοῦτον φύλακα συμπέμπειν τοῦ βίου καὶ ἀποπληρωτὴν τῶν 

αἱρεθέντων“. τάχα δὲ καὶ τῷ Σωκράτει τὸ δαιμόνιον τοιουτό τι ᾐνίσσετο. 

 Zeichnen Sie den Weg der Seele, wie ihn Platon über den Tod hinaus 

beschreibt, nach. 
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Clemens, Stromateis V 92, 1 – 93, 5: περὶ τοῦ κόσμου καὶ κοσμογονίας  

92.1 Ναὶ μὴν γενητὸν εἶναι τὸν κόσμον ἐκ Μωυσέως παραλαβόντες 

ἐδογμάτισαν οἱ φιλόσοφοι. καὶ ὅ γε Πλάτων ἄντικρυς εἴρηκεν· πότερον ἦν, 

ἀρχὴν ἔχων γενέσεως οὐδεμίαν, ἢ γέγονεν, ἀπ' ἀρχῆς τινος ἀρξάμενος; 

γέγονεν· ὁρατός τε γὰρ ὢν ἁπτός ἐστιν ἁπτός τε ὢν καὶ σῶμα ἔχει. αὖθίς τε 

ὁπόταν εἴπῃ τὸν μὲν οὖν ποιητὴν καὶ πατέρα τοῦδε τοῦ παντὸς εὑρεῖν τε 

ἔργον, οὐ μόνον γενητὸν τε ἔδειξεν τὸν κόσμον, ἀλλὰ καὶ ἐξ αὐτοῦ 

γεγονέναι σημαίνει καθάπερ υἱόν, πατέρα δὲ αὐτοῦ κεκλῆσθαι, ὡς ἂν ἐκ 

μόνου γενομένου καὶ ἐκ μὴ ὄντος ὑποστάντος. γενητὸν δὲ καὶ οἱ Στωϊκοὶ 

τίθενται τὸν κόσμον.  

Τόν τε ὑπὸ τῆς βαρβάρου φιλοσοφίας θρυλούμενον διάβολον, τὸν τῶν 

δαιμόνων ἄρχοντα, κακοεργὸν εἶναι ψυχὴν ἐν τῷ δεκάτῳ τῶν Νόμων ὁ 

Πλάτων λέγει ταῖσδε ταῖς λέξεσιν· ψυχὴν διοικοῦσαν καὶ ἐνοικοῦσαν τοῖς 

πάντῃ κινουμένοις μῶν οὐ καὶ τὸν οὐρανὸν ἀνάγκη διοικεῖν φάναι; τί μήν; 

μίαν ἢ πλείους; πλείους, ἐγὼ ὑπὲρ σφῶν ἀποκρινοῦμαι. δυοῖν μέν που 

ἔλαττον μηδὲν τιθῶμεν, τῆς τε εὐεργέτιδος καὶ τῆς τἀναντία δυναμένης 

ἐξεργάσασθαι. ὁμοίως δὲ κἀν τῷ Φαίδρῳ ταῦτα γράφει· ἔστι μὲν δὴ καὶ 

ἄλλα κακά, ἀλλά τις δαίμων ἔμιξε τοῖς πλείστοις ἐν τῷ παραυτίκα ἡδονήν. 

ἀλλὰ κἀν τῷ δεκάτῳ τῶν Νόμων ἄντικρυς τὸ ἀποστολικὸν δείκνυσιν 

ἐκεῖνο· οὐκ ἔστιν ἡμῖν ἡ πάλη πρὸς αἷμα καὶ σάρκα, ἀλλὰ πρὸς τὰς ἀρχάς, 

πρὸς τὰς ἐξουσίας, πρὸς τὰ πνευματικὰ τῶν ἐν οὐρανοῖς, ὧδέ πως γράφων· 

ἐπειδὴ γὰρ συνεχωρήσαμεν ἡμῖν αὐτοῖς εἶναι μὲν τὸν οὐρανὸν πολλῶν 

μεστὸν ἀγαθῶν, εἶναι δὲ καὶ τῶν ἐναντίων, πλειόνων δὲ τῶν μή, μάχη, 

φαμέν, ἀθάνατός ἐσθ' ἡ τοιαύτη καὶ φυλακῆς θαυμαστῆς δεομένη.  

93.4 Κόσμον τε αὖθις τὸν μὲν νοητὸν οἶδεν ἡ βάρβαρος φιλοσοφία, τὸν δὲ 

αἰσθητόν, τὸν μὲν ἀρχέτυπον, τὸν δὲ εἰκόνα τοῦ καλουμένου 

παραδείγματος· καὶ τὸν μὲν ἀνατίθησι μονάδι, ὡς ἂν νοητόν, τὸν δὲ 

αἰσθητὸν ἑξάδι· γάμος γὰρ παρὰ τοῖς Πυθαγορείοις, ὡς ἂν γόνιμος ἀριθμός, 

ἡ ἑξὰς καλεῖται. 5. καὶ ἐν μὲν τῇ μονάδι συνίστησιν οὐρανὸν ἀόρατον καὶ 

γῆν ἀειδῆ καὶ φῶς νοητόν· ἐν ἀρχῇ γάρ φησιν ἐποίησεν ὁ θεὸς τὸν οὐρανὸν 

καὶ τὴν γῆν· ἡ δὲ γῆ ἦν ἀόρατος. εἶτ' ἐπιφέρει· καὶ εἶπεν ὁ θεός· γενηθήτω 

φῶς· καὶ ἐγένετο φῶς. ἐν δὲ τῇ κοσμογονίᾳ τῇ αἰσθητῇ στερεὸν οὐρανὸν 

δημιουργεῖ (τὸ δὲ στερεὸν αἰσθητόν) γῆν τε ὁρατὴν καὶ φῶς βλεπόμενον. 

 Was versteht Clemens unter κόσμος – γενητός … ὁρατός: welche Er-

scheinungsformen des κόσμος unterscheidet er? 
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 Welche (ethischen) Qualitäten / Ebenen ergeben sich daraus für den 

κόσμος? 

 Welches ‚Thema‘ streut Clemens – getreu dem Charakter seiner 

Stomateis – noch mit ein? 

[Zu Vertiefung und Selbststudium → Origenes, De principiis III 5 Ὅτι 

γενητὸς ὁ κόσμος καὶ φϑαρτὸς ἀπὸ χρόνου ἀρξάμεγος und weiter Contra 

Celsum VI 60 λέγοντες τὸν μὲν προσεχῶς δημιουργὸν εἶναι τὸν υἱὸν τοῦ 

ϑεοῦ λόγον καὶ ὥσπερεὶ αὐτουργὸν τοῦ κόσμου, τὸν δὲ πατέρα τοῦ λόγου 

τῷ προστεταχέναι τῷ υἱῷ ἑαυτοῦ λόγῳ ποιῆσαι τὸν κόσμον εἶναι πρώτως 

δημιουργόν.] 

 

Clemens, Stromateis V, 95, 1 – 97, 7  

a) τὸν ἄνθρωπον γεγονέναι εἰκόνα θεοῦ 

ἆρ' οὐ δοκεῖ σοι ἐντεῦθεν ὁ Πλάτων ζῴων ἰδέας ἐν τῷ νοητῷ ἀπολείπειν 

κόσμῳ καὶ τὰ εἴδη τὰ αἰσθητὰ κατὰ τὰ γένη δημιουργεῖν τὰ νοητά; εἰκότως 

ἄρα ἐκ γῆς μὲν τὸ σῶμα διαπλάττεσθαι λέγει ὁ Μωυσῆς, ὃ γήινόν φησιν ὁ 

Πλάτων σκῆνος, ψυχὴν δὲ τὴν λογικὴν ἄνωθεν ἐμπνευσθῆναι ὑπὸ τοῦ θεοῦ 

εἰς πρόσωπον. ἐνταῦθα γὰρ τὸ ἡγεμονικὸν ἱδρῦσθαι λέγουσι, τὴν διὰ τῶν 

αἰσθητηρίων ἐπείσοδον τῆς ψυχῆς ἐπὶ τοῦ πρωτοπλάστου εἴσοδον 

ἑρμηνεύοντες, διὸ καὶ κατ' εἰκόνα καὶ ὁμοίωσιν τὸν ἄνθρωπον γεγονέναι. 

εἰκὼν μὲν γὰρ θεοῦ λόγος θεῖος καὶ βασιλικός, ἄνθρωπος ἀπαθής, εἰκὼν δ' 

εἰκόνος ἀνθρώπινος νοῦς.  

ἑτέρῳ δ' εἰ βούλει παραλαβεῖν ὀνόματι τὴν ἐξομοίωσιν, εὕροις ἂν παρὰ τῷ 

Μωυσεῖ τὴν ἀκολουθίαν ὀνομαζομένην θείαν· φησὶ γάρ· ὀπίσω κυρίου τοῦ 

θεοῦ ὑμῶν πορεύεσθε καὶ τὰς ἐντολὰς αὐτοῦ φυλάξατε. ἀκόλουθοι δ', 

οἶμαι, καὶ θεραπευταὶ θεοῦ πάντες οἱ ἐνάρετοι. ἐντεῦθεν οἱ μὲν Στωϊκοὶ τὸ 

τέλος τῆς φιλοσοφίας τὸ ἀκολούθως τῇ φύσει ζῆν εἰρήκασι, Πλάτων δὲ 

ὁμοίωσιν θεῷ (ὡς ἐν τῷ δευτέρῳ παρεστήσαμεν Στρωματεῖ).  

 Auf welche Weise leitet Clemens die Gottebenbildlichkeit des Men-

schen her? 

 

b) τὸ καλὸν καὶ ἀγαθὸν – ἡ καλοκἀγαθία – ἡ ἀρετὴ 

Ζήνων δὲ ὁ Στωϊκὸς παρὰ Πλάτωνος λαβών, ὃ δὲ ἀπὸ τῆς βαρβάρου 

φιλοσοφίας, τοὺς ἀγαθοὺς πάντας ἀλλήλων εἶναι φίλους λέγει. φησὶ γὰρ ἐν 

τῷ Φαίδρῳ Σωκράτης ὡς οὐχ εἵμαρται κακὸν κακῷ φίλον εἶναι οὐδ' 
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ἀγαθὸν ἀγαθῷ μὴ φίλον, ὅπερ κἀν τῷ Λύσιδι ἀπέδειξεν ἱκανῶς, ὡς ἐν 

ἀδικίᾳ καὶ πονηρίᾳ οὐκ ἄν ποτε σωθείη φιλία. καὶ ὁ Ἀθηναῖος ξένος ὁμοίως 

φησὶ πρᾶξιν εἶναι φίλην καὶ ἀκόλουθον θεῷ καὶ ἕνα λόγον ἔχουσαν 

ἀρχαῖον, ὅταν τὸ μὲν ὅμοιον τῷ ὁμοίῳ μετρίῳ ὄντι φίλον ᾖ, τὰ δὲ ἄμετρα 

οὔτε τοῖς ἀμέτροις οὔτε τοῖς ἐμμέτροις. ὁ δὲ θεὸς ἡμῖν πάντων χρημάτων 

μέτρον ἂν εἴη. εἶτα ὑποβὰς ἐπάγει πάλιν· πᾶς γὰρ δὴ ἀγαθὸς ἀγαθῷ ὅμοιος, 

κατὰ τοῦτο δὲ καὶ θεῷ ἐοικὼς ἀγαθῷ τε παντὶ φίλος ὑπάρχει καὶ θεῷ.  

96.2 ἐνταῦθα γενόμενος κἀκείνου ἀνεμνήσθην· ἐπὶ τέλει γὰρ τοῦ Τιμαίου 

λέγει τῷ κατανοουμένῳ τὸ κατανοοῦν ἐξομοιῶσαι δεῖν κατὰ τὴν ἀρχαίαν 

φύσιν, ὁμοιώσαντα δὲ τέλος ἔχειν τοῦ προτεθέντος ἀνθρώπῳ ὑπὸ θεῶν 

ἀρίστου βίου πρός τε τὸν παρόντα καὶ τὸν ἔπειτα χρόνον. ἴσον γὰρ τούτοις 

ἐκεῖνα δύναται· οὐ παύσεται ὁ ζητῶν, ἕως ἂν εὕρῃ· εὑρὼν δὲ 

θαμβηθήσεται, θαμβηθεὶς δὲ βασιλεύσει, βασιλεύσας δὲ ἐπαναπαήσεται.  

Τί δ'; οὐχὶ κἀκεῖνα τοῦ Θάλητος ἐκ τῶνδε ἤρτηται; τὸ εἰς τοὺς αἰῶνας τῶν 

αἰώνων δοξάζεσθαι τὸν θεὸν καὶ τὸ καρδιογνώστην λέγεσθαι πρὸς ἡμῶν 

ἄντικρυς ἑρμηνεύει. ἐρωτηθεὶς γέ τοι ὁ Θάλης, τί ἐστι τὸ θεῖον, τὸ μήτε 

ἀρχήν, ἔφη, μήτε τέλος ἔχον. πυθομένου δὲ ἑτέρου, εἰ λανθάνει τὸ θεῖον 

πράσσων τι ἄνθρωπος, καὶ πῶς, εἶπεν, ὅς γε οὐδὲ διανοούμενος;  

Ναὶ μὴν μόνον τὸ καλὸν ἀγαθὸν οἶδεν ἡ βάρβαρος φιλοσοφία καὶ τὴν 

ἀρετὴν αὐτάρκη πρὸς εὐδαιμονίαν, ὁπηνίκα ἂν εἴπῃ· ἰδού, δέδωκα πρὸ 

ὀφθαλμῶν σου τὸ ἀγαθὸν καὶ τὸ κακόν, τὴν ζωὴν καὶ τὸν θάνατον· ἔκλεξαι 

τὴν ζωήν. τὸ μὲν γὰρ ἀγαθὸν ζωὴν καλεῖ καὶ καλὸν τὴν τούτου ἐκλογήν, 

κακὸν δὲ τὴν τοῦ ἐναντίου αἵρεσιν. ἀγαθοῦ δὲ καὶ ζωῆς ἓν τέλος τὸ 

φιλόθεον γενέσθαι· αὕτη γὰρ ἡ ζωή σου καὶ τὸ πολυήμερον, ἀγαπᾶν τὸ 

πρὸς ἀλήθειαν.  

97.1 Σαφέστερον δὲ ἐκεῖνα ἔχει. ὁ γὰρ σωτήρ, ἀγαπᾶν παραγγείλας τὸν 

θεὸν καὶ τὸν πλησίον, ἐν ταύταις φησὶ ταῖς δυσὶν ἐντολαῖς ὅλον τὸν νόμον 

καὶ τοὺς προφήτας κρέμασθαι. ταῦτα θρυλοῦσιν οἱ Στωϊκοὶ τὰ δόγματα καὶ 

πρὸ τούτων ὁ Σωκράτης ἐν Φαίδρῳ εὐχόμενος· ὦ Πάν τε καὶ ἄλλοι θεοί, 

δοίητέ μοι τἄνδον εἶναι καλῷ. ἐν δὲ τῷ Θεαιτήτῳ διαρρήδην φησίν· ὁ γὰρ 

καλῶς λέγων καλός τε κἀγαθός. κἀν τῷ Πρωταγόρᾳ καλλίονι Ἀλκιβιάδου 

ἐντυχεῖν ὁμολογεῖ τοῖς ἑταίροις Πρωταγόρου, εἴ γε τὸ σοφώτατον 

κάλλιστόν ἐστιν· τὴν γὰρ ἀρετὴν τὸ κάλλος τῆς ψυχῆς ἔφη εἶναι, κατὰ δὲ τὸ 

ἐναντίον τὴν κακίαν αἶσχος ψυχῆς. Ἀντίπατρος μὲν οὖν ὁ Στωϊκός, τρία 

συγγραψάμενος βιβλία περὶ τοῦ ὅτι κατὰ Πλάτωνα μόνον τὸ καλὸν 

ἀγαθόν, ἀποδείκνυσιν ὅτι καὶ κατ' αὐτὸν αὐτάρκης ἡ ἀρετὴ πρὸς 

εὐδαιμονίαν, καὶ ἄλλα πλείω παρατίθεται δόγματα σύμφωνα τοῖς Στωϊκοῖς. 

Ἀριστοβούλῳ δὲ τῷ κατὰ Πτολεμαῖον γεγονότι τὸν Φιλομήτορα, οὗ 
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μέμνηται ὁ συνταξάμενος τὴν τῶν Μακκαβαϊκῶν ἐπιτομήν, βιβλία γέγονεν 

ἱκανά, δι' ὧν ἀποδείκνυσι τὴν Περιπατητικὴν φιλοσοφίαν ἔκ τε τοῦ κατὰ 

Μωυσέα νόμου καὶ τῶν ἄλλων ἠρτῆσθαι προφητῶν. 

 Clemens bestimmt hier Bausteine einer christlichen Ethik: arbeiten 

Sie heraus, wie er zum Einen diese herleitet und charakterisiert, wie 

er zum Anderen bei seiner Herleitung die barbarische (nichtgrie-

chisch-jüdische) und die helleni(sti)sche Philosophie zueinander in 

Stellung bringt. 

Clemens, Stromateis V 98.1 – 99. 3  

a) der Mensch in der Gesellschaft 

Καὶ τὰ μὲν τῇδε ἐχέτω· ἀδελφοὺς δὲ εἶναι ἡμᾶς, ὡς ἂν τοῦ ἑνὸς θεοῦ ὄντας 

καὶ ἑνὸς διδασκάλου, φαίνεταί που καὶ Πλάτων καλῶν ὧδέ πως· ἐστὲ μὲν 

γὰρ πάντες οἱ ἐν τῇ πόλει ἀδελφοί, ὡς φήσομεν πρὸς αὐτοὺς 

μυθολογοῦντες, ἀλλ' ὁ θεὸς πλάττων, ὅσοι μὲν ὑμῶν ἱκανοὶ ἄρχειν, χρυσὸν 

ἐν τῇ γενέσει συνέμιξεν αὐτοῖς, διὸ τιμιώτατοί εἰσιν· ὅσοι δὲ ἐπίκουροι, 

ἄργυρον· σίδηρον δὲ καὶ χαλκὸν τοῖς γεωργοῖς καὶ τοῖς ἄλλοις δημιουργοῖς. 

ὅθεν ἀνάγκη φησὶ γεγονέναι ἀσπάζεσθαί τε καὶ φιλεῖν τούτους μὲν ταῦτα 

ἐφ' οἷς γνῶσις, ἐκείνους δὲ ἐφ' οἷς δόξα. ἴσως γὰρ τὴν ἐκλεκτὴν ταύτην 

φύσιν γνώσεως ἐφιεμένην μαντεύεται, εἰ μή τι τρεῖς τινας ὑποτιθέμενος 

φύσεις, τρεῖς πολιτείας, ὡς ὑπέλαβόν τινες, διαγράφει, καὶ Ἰουδαίων μὲν 

ἀργυρᾶν, Ἑλλήνων δὲ τὴν τρίτην, Χριστιανῶν δέ, ᾗ ὁ χρυσὸς ὁ βασιλικὸς 

ἐγκαταμέμικται, τὸ ἅγιον πνεῦμα· τόν τε Χριστιανῶν βίον ἐμφαίνων κατὰ 

λέξιν γράφει ἐν τῷ Θεαιτήτῳ· λέγωμεν δὴ περὶ τῶν κορυφαίων. τί γὰρ ἄν 

τις τούς γε φαύλως διατρίβοντας ἐν φιλοσοφίᾳ λέγοι; οὗτοι δέ που οὔτε εἰς 

ἀγορὰν ἴσασι τὴν ὁδὸν οὔτε ὅπου δικαστήριον ἢ βουλευτήριον ἤ τι κοινὸν 

ἄλλο τῆς πόλεως συνέδριον, νόμους δὲ καὶ ψηφίσματα γεγραμμένα οὔτε 

ὁρῶσιν οὔτε ἀκούουσιν. σπουδαὶ δὲ ἑταιριῶν καὶ σύνοδοι καὶ οἱ σὺν 

αὐλητρίσι κῶμοι οὐδὲ ὄναρ πράττειν προσίσταται αὐτοῖς. εὖ δὲ ἢ κακῶς 

τις γέγονεν ἐν πόλει ἢ τί τῳ κακόν ἐστι γεγονὸς ἐκ προγόνων, μᾶλλον 

αὐτοὺς λέληθεν ἢ οἱ τῆς θαλάσσης λεγόμενοι χόες. καὶ ταῦτ' οὐδ' ὅτι οὐκ 

οἶδεν, οἶδεν, ἀλλὰ τῷ ὄντι τὸ σῶμα κεῖται αὐτοῦ καὶ ἐπιδημεῖ, αὐτὸς δὲ 

πέταται, κατὰ Πίνδαρον, τᾶς τε γᾶς ὑπένερθεν οὐρανοῦ τε ὕπερ 

ἀστρονομῶν καὶ πᾶσαν πάντῃ φύσιν ἐρευνώμενος.  

b) des Menschen Wort 

99.1 Πάλιν αὖ τῷ τοῦ κυρίου ῥητῷ ἔστω ὑμῶν τὸ ναὶ ναὶ καὶ τὸ οὒ οὔ, 

ἐκεῖνο ἀπεικαστέον· ἀλλά μοι ψεῦδός τε συγχωρῆσαι καὶ ἀληθὲς ἀφανίσαι 

οὐδαμῶς θέμις· τῇ τε περὶ τοῦ ὀμόσαι ἀπαγορεύσει συνᾴδει ἥδε ἡ ἐν τῷ 
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δεκάτῳ τῶν Νόμων λέξις· ἔπαινος δὲ ὅρκος τε περὶ παντὸς ἀπέστω. καὶ τὸ 

σύνολον Πυθαγόρας καὶ Σωκράτης καὶ Πλάτων, λέγοντες ἀκούειν φωνῆς 

θεοῦ, τὴν κατασκευὴν τῶν ὅλων θεωροῦντες ἀκριβῶς ὑπὸ θεοῦ γεγονυῖαν 

καὶ συνεχομένην ἀδιαλείπτως, ἀκηκόασι γὰρ τοῦ Μωυσέως λέγοντος 

"εἶπεν, καὶ ἐγένετο", τὸν λόγον τοῦ θεοῦ ἔργον εἶναι διαγράφοντος. 

Ἐπί τε τῆς τοῦ ἀνθρώπου ἐκ χοὸς διαπλάσεως ἱστάμενοι γήινον μὲν οἱ 

φιλόσοφοι παρ' ἕκαστα τὸ σῶμα ἀναγορεύουσιν.  

 Welche Rollen und Aufgaben für den Menschen in seiner πόλις-

Gemeinschaft bestimmt Clemens und woher übernimmt er diese? 

 τὸ ναὶ ναὶ καὶ τὸ οὒ οὔ – was haben wir darunter zu verstehen? 

 

Clemens, Stromateis V 102, 1 – 106, 4 

a) ἡ ἁγία τριάς 

Ἤδη δὲ ὡς εἰπεῖν ὑπ' αὐγὰς ὁ Δημόκριτος εἶναί τινας ὀλίγους γράφει τῶν 

ἀνθρώπων, οἳ δὴ ἀνατείναντες τὰς χεῖρας ἐνταῦθα ὃν νῦν ἠέρα καλέομεν οἱ 

Ἕλληνες, φασί· πάντα Ζεὺς μυθέεται καὶ πάνθ' οὗτος οἶδε καὶ διδοῖ καὶ 

ἀφαιρέεται, καὶ βασιλεὺς οὗτος τῶν πάντων. μυστικώτερον δὲ ὁ μὲν 

Βοιώτιος Πίνδαρος, ἅτε Πυθαγόρειος ὤν, ἓν ἀνδρῶν, ἓν θεῶν γένος, ἐκ μιᾶς 

δὲ ματρὸς πνέομεν ἄμφω, τῆς ὕλης, παραδίδωσι καὶ ἕνα τὸν τούτων 

δημιουργόν, ὃν ἀριστοτέχναν πατέρα λέγει, τὸν καὶ τὰς προκοπὰς κατ' 

ἀξίαν εἰς θειότητα παρεσχημένον. σιωπῶ γὰρ Πλάτωνα. ἄντικρυς οὗτος ἐν 

τῇ πρὸς Ἔραστον καὶ Κορίσκον ἐπιστολῇ φαίνεται πατέρα καὶ υἱὸν οὐκ 

οἶδ' ὅπως ἐκ τῶν Ἑβραϊκῶν γραφῶν ἐμφαίνων, παρακελευόμενος κατὰ 

λέξιν· ἐπομνύντας σπουδῇ τε ἅμα μὴ ἀμούσῳ καὶ τῇ τῆς σπουδῆς ἀδελφῇ 

παιδιᾷ τὸν πάντων θεὸν αἴτιον καὶ τοῦ ἡγεμόνος καὶ αἰτίου πατέρα κύριον 

ἐπομνύντας, ὅν, ἐὰν ὀρθῶς φιλοσοφήσητε, εἴσεσθε. ἥ τε ἐν Τιμαίῳ 

δημηγορία πατέρα καλεῖ τὸν δημιουργὸν λέγουσα ὧδέ πως· θεοὶ θεῶν, ὧν 

ἐγὼ πατὴρ δημιουργός τε ἔργων. ὥστε καὶ ἐπὰν εἴπῃ· περὶ τὸν πάντων 

βασιλέα πάντα ἐστὶ κἀκείνου ἕνεκεν τὰ πάντα κἀκεῖνο αἴτιον ἁπάντων τῶν 

καλῶν, δεύτερον δὲ περὶ τὰ δεύτερα καὶ τρίτον περὶ τὰ τρίτα, οὐκ ἄλλως 

ἔγωγε ἐξακούω ἢ τὴν ἁγίαν τριάδα μηνύεσθαι· τρίτον μὲν γὰρ εἶναι τὸ 

ἅγιον πνεῦμα, τὸν υἱὸν δὲ δεύτερον, δι' οὗ πάντα ἐγένετο κατὰ βούλησιν 

τοῦ πατρός.  

 Attribute des Göttlichen und mehr: πάντων θεὸν αἴτιον καὶ […] 

δημιουργόν – ‚qualifizieren‘ Sie diese aus dem Text heraus näher. 
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b) περὶ τῆς ψυχῆς ἀναλήψεως 

103. 2 ὁ δ' αὐτὸς ἐν τῷ δεκάτῳ τῆς Πολιτείας Ἠρὸς τοῦ Ἀρμενίου, τὸ γένος 

Παμφύλου, μέμνηται, ὅς ἐστι Ζωροάστρης· αὐτὸς γοῦν ὁ Ζωροάστρης 

γράφει· τάδε συνέγραψα Ζωροάστρης ὁ Ἀρμενίου, τὸ γένος Πάμφυλος, ἐν 

πολέμῳ τελευτήσας, ὅσα ἐν Ἅιδῃ γενόμενος ἐδάην παρὰ θεῶν. τὸν δὴ 

Ζωροάστρην τοῦτον ὁ Πλάτων [→ Politeía 614 b 1 ff.] δωδεκαταῖον ἐπὶ τῇ 

πυρᾷ κείμενον ἀναβιῶναι λέγει· τάχα μὲν οὖν τὴν ἀνάστασιν, τάχα δὲ 

ἐκεῖνα αἰνίσσεται, ὡς διὰ τῶν δώδεκα ζῳδίων ἡ ὁδὸς ταῖς ψυχαῖς γίνεται 

εἰς τὴν ἀνάληψιν, αὐτὸς δὲ καὶ εἰς τὴν γένεσίν φησι τὴν αὐτὴν γίγνεσθαι 

κάθοδον.  

ταύτῃ ὑποληπτέον καὶ τὰ τοῦ Ἡρακλέους ἆθλα γενέσθαι δώδεκα, μεθ' ἃ 

τῆς ἀπαλλαγῆς παντὸς τοῦ κόσμου τοῦδε τυγχάνει ἡ ψυχή. οὐ 

παραπέμπομαι καὶ τὸν Ἐμπεδοκλέα, ὃς φυσικῶς οὕτως τῆς τῶν πάντων 

ἀναλήψεως μέμνηται, ὡς ἐσομένης ποτὲ εἰς τὴν τοῦ πυρὸς οὐσίαν 

μεταβολῆς.  

 

c) περὶ τοῦ κόσμου καὶ τῆς ἐκπυρώσεως 

σαφέστατα δ' Ἡράκλειτος ὁ Ἐφέσιος ταύτης ἐστὶ τῆς δόξης, τὸν μέν τινα 

κόσμον ἀίδιον εἶναι δοκιμάσας, τὸν δέ τινα φθειρόμενον, τὸν κατὰ τὴν 

διακόσμησιν εἰδὼς οὐχ ἕτερον ὄντα ἐκείνου πως ἔχοντος. ἀλλ' ὅτι μὲν 

ἀίδιον τὸν ἐξ ἁπάσης τῆς οὐσίας ἰδίως ποιὸν κόσμον ᾔδει, φανερὸν ποιεῖ 

λέγων οὕτως· κόσμον τὸν αὐτὸν ἁπάντων οὔτε τις θεῶν οὔτε ἀνθρώπων 

ἐποίησεν, ἀλλ' ἦν ἀεὶ καὶ ἔστιν καὶ ἔσται πῦρ ἀείζωον ἁπτόμενον μέτρα καὶ 

ἀποσβεννύμενον μέτρα.  

ὅτι δὲ καὶ γενητὸν καὶ φθαρτὸν αὐτὸν εἶναι ἐδογμάτιζεν, μηνύει τὰ 

ἐπιφερόμενα· πυρὸς τροπαὶ πρῶτον θάλασσα, θαλάσσης δὲ τὸ μὲν ἥμισυ 

γῆ, τὸ δὲ ἥμισυ πρηστήρ, δυνάμει γὰρ λέγει, ὅτι πῦρ ὑπὸ τοῦ διοικοῦντος 

λόγου καὶ θεοῦ τὰ σύμπαντα δι' ἀέρος τρέπεται εἰς ὑγρὸν τὸ ὡς σπέρμα τῆς 

διακοσμήσεως, ὃ καλεῖ θάλασσαν· ἐκ δὲ τούτου αὖθις γίνεται γῆ καὶ 

οὐρανὸς καὶ τὰ ἐμπεριεχόμενα. ὅπως δὲ πάλιν ἀναλαμβάνεται καὶ 

ἐκπυροῦται, σαφῶς διὰ τούτων δηλοῖ· θάλασσα διαχέεται καὶ μετρέεται εἰς 

τὸν αὐτὸν λόγον ὁκοῖος πρόσθεν ἦν ἢ γενέσθαι γῆ. ὁμοίως καὶ περὶ τῶν 

ἄλλων στοιχείων τὰ αὐτά. παραπλήσια τούτῳ καὶ οἱ ἐλλογιμώτατοι τῶν 

Στωϊκῶν δογματίζουσι περί τε ἐκπυρώσεως διαλαμβάνοντες καὶ κόσμου 

διοικήσεως καὶ τοῦ ἰδίως ποιοῦ κόσμου τε καὶ ἀνθρώπου καὶ τῆς τῶν 

ἡμετέρων ψυχῶν ἐπιδιαμονῆς.  

http://www.perseus.tufts.edu/hopper/morph?l=peri%5C&la=greek&can=peri%5C0&prior=ei)/h
http://www.perseus.tufts.edu/hopper/morph?l=peri%5C&la=greek&can=peri%5C0&prior=ei)/h
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 In welcher Weise wird der κόσμος-Begriff hier – und im Unterschied 

zu → o. V 92, 1 - 93, 5 – erweitert, und welche Rolle spielt dabei die 

Vorstellung von der ἐκπύρωσις? 

 

d) ὕπνος καὶ θάνατος – καὶ ἀνάστασις ψυχῆς 

105. 2 πάλιν τε αὖ ὁ Πλάτων ἐν μὲν τῷ ἑβδόμῳ τῆς Πολιτείας τὴν ἐνταῦθα 

ἡμέραν νυκτερινὴν κέκληκεν (διὰ τοὺς κοσμοκράτορας, οἶμαι, τοῦ σκότους 

τούτου), ὕπνον δὲ καὶ θάνατον τὴν εἰς σῶμα κάθοδον τῆς ψυχῆς κατὰ 

ταὐτὰ Ἡρακλείτῳ. καὶ μή τι τοῦτο ἐπὶ τοῦ σωτῆρος προεθέσπισεν τὸ 

πνεῦμα διὰ τοῦ Δαβὶδ λέγον· ἐγὼ ἐκοιμήθην καὶ ὕπνωσα· ἐξηγέρθην, ὅτι 

κύριος ἀντιλήψεταί μου. οὐ γὰρ τὴν ἀνάστασιν μόνην τοῦ Χριστοῦ ἐξ 

ὕπνου ἔγερσιν, ἀλλὰ καὶ τὴν εἰς σάρκα κάθοδον τοῦ κυρίου ὕπνον 

ἀλληγορεῖ. αὐτίκα ὁ αὐτὸς σωτὴρ παρεγγυᾷ· γρηγορεῖτε, οἷον μελετᾶτε ζῆν 

καὶ χωρίζειν τὴν ψυχὴν τοῦ σώματος πειρᾶσθε.  

106. 2 τήν τε κυριακὴν ἡμέραν ἐν τῷ δεκάτῳ τῆς Πολιτείας ὁ Πλάτων διὰ 

τούτων καταμαντεύεται· ἐπειδὴ δὲ τοῖς ἐν τῷ λειμῶνι ἑκάστοις ἑπτὰ 

ἡμέραι γένοιντο, ἀναστάντας ἐντεῦθεν δεῖ τῇ ὀγδόῃ πορεύεσθαι καὶ 

ἀφικνεῖσθαι τεταρταίους. λειμῶνα μὲν οὖν ἀκουστέον τὴν ἀπλανῆ 

σφαῖραν, ὡς ἥμερον χωρίον καὶ προσηνὲς καὶ τῶν ὁσίων χῶρον, ἑπτὰ δὲ 

ἡμέρας ἑκάστην κίνησιν τῶν ἑπτὰ καὶ πᾶσαν τὴν ἐργαστικὴν τέχνην εἰς 

τέλος ἀναπαύσεως σπεύδουσαν. ἡ δὲ μετὰ τοὺς πλανωμένους πορεία ἐπὶ 

τὸν οὐρανὸν ἄγει, τουτέστι τὴν ὀγδόην κίνησίν τε καὶ ἡμέραν. τεταρταίους 

δὲ τὰς ψυχὰς ἀπιέναι λέγει, δηλῶν τὴν διὰ τῶν τεσσάρων στοιχείων 

πορείαν. 

 Clemens zitiert mehrfach Passagen aus dem Schluss-Mythos im zehn-

ten Buch von Platons Politeía: was lässt sich aus diesen zur ‚Unsterb-

lichkeit der Seele‘ [→ u. Augustinus, De immortalitate animae] ablei-

ten? 

 

[zur Vertiefung: Clemens, Stromateis V 133, 4 – 136, 4 Résumé –  

ὁ πατῆρ ποιητῆς σωτήρ τε καὶ παντοκράτωρ κύριος 

a)  Platon 

133.4 εἰκότως τοίνυν καὶ Πλάτων ἐθίζει τὰς βελτίστας φύσεις ἀφικνεῖσθαι 

πρὸς τὸ μάθημα, ὃ ἐν τῷ πρόσθεν ἔφαμεν εἶναι μέγιστον, ἰδεῖν τε τἀγαθὸν 

καὶ ἀναβῆναι ἐκείνην τὴν ἀνάβασιν. τοῦτο δέ, ὡς ἔοικεν, οὐκ ὀστράκου ἂν 
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εἴη περιστροφή, ἀλλὰ ψυχῆς περιαγωγή, ἐκ νυκτερινῆς τινος ἡμέρας εἰς 

ἀληθινὴν τοῦ ὄντος οὖσαν ἐπάνοδον, ἣν δὴ φιλοσοφίαν ἀληθῆ φήσομεν 

εἶναι. καὶ τοὺς ταύτης μετασχόντας τοῦ χρυσοῦ γένους κρίνει, ἐστὲ μὲν δὴ 

πάντες ἀδελφοί λέγων, οἱ δὲ τοῦ χρυσοῦ γένους κρίνειν ἀκριβέστατα καὶ 

πάντῃ.  

Τοῦ πατρὸς ἄρα καὶ ποιητοῦ τῶν συμπάντων ἐμφύτως καὶ ἀδιδάκτως 

ἀντιλαμβάνεται πάντα πρὸς πάντων, τὰ μὲν ἄψυχα συμπαθοῦντα τῷ ζῴῳ, 

τῶν δὲ ἐμψύχων τὰ μὲν ἤδη ἀθάνατα καθ' ἡμέραν ἐργαζόμενα, τῶν δὲ ἔτι 

θνητῶν τὰ μὲν ἐν φόβῳ, καὶ διὰ τῆς μητρὸς αὐτῶν ἔτι κατὰ γαστρὸς 

ὀχούμενα, τὰ δὲ αὐτεξουσίῳ λογισμῷ, καὶ τῶν ἀνθρώπων πάντες Ἕλληνές 

τε καὶ βάρβαροι. γένος δ' οὐδὲν οὐδαμοῦ τῶν γεωργούντων οὐδὲ νομάδων, 

ἀλλ' οὐδὲ τῶν πολιτικῶν δύναται ζῆν, μὴ προκατειλημμένον τῇ τοῦ 

κρείττονος πίστει.  

133.9 διὸ πᾶν μὲν ἔθνος ἑῴων, πᾶν δὲ ἑσπερίων ἁπτόμενον ᾐ όνων βόρειόν 

τε καὶ τὰ πρὸς τῷ νότῳ πάντα μίαν ἔχει καὶ τὴν αὐτὴν πρόληψιν περὶ τοῦ 

καταστησαμένου τὴν ἡγεμονίαν, εἴ γε καὶ τὰ καθολικώτατα τῶν 

ἐνεργημάτων αὐτοῦ διαπεφοίτηκεν ἐπ' ἴσης πάντα· πολὺ δὲ πλέον οἱ παρ' 

Ἕλλησι πολυπράγμονες, οἱ φιλόσοφοι, ἐκ τῆς βαρβάρου ὁρμώμενοι 

φιλοσοφίας <τῷ> ἀοράτῳ καὶ μόνῳ καὶ δυνατωτάτῳ καὶ τεχνικωτάτῳ καὶ 

τῶν καλλίστων αἰτιωτάτῳ τὴν προνομίαν ἔδοσαν, τὰ ἀκόλουθα τούτοις, εἰ 

μὴ κατηχηθεῖεν πρὸς ἡμῶν, οὐκ ἐπιστάμενοι, ἀλλ' οὐδ' αὐτὸν ὅπως 

νοεῖσθαι πέφυκεν τὸν θεόν, μόνον δ', ὡς ἤδη πολλάκις εἰρήκαμεν, κατὰ 

περίφρασιν ἀληθῆ.  

134.2 εἰκότως οὖν ὁ ἀπόστολος ἢ Ἰουδαίων μόνων φησὶν ὁ θεός; οὐχὶ καὶ 

Ἑλλήνων; οὐ μόνον προφητικῶς λέγων καὶ τοὺς ἐξ Ἑλλήνων πιστεύοντας 

Ἕλληνας εἴσεσθαι τὸν θεόν, ἀλλὰ κἀκεῖνο μηνύων, ὡς δυνάμει μὲν ὁ κύριος 

καὶ θεὸς πάντων ἂν εἴη καὶ τῷ ὄντι παντοκράτωρ, κατὰ δὲ τὴν γνῶσιν οὐ 

πάντων θεός· οὔτε γὰρ ὅ ἐστιν οὔθ' ὅπως κύριος καὶ πατὴρ καὶ ποιητής, 

οὐδὲ τὴν ἄλλην ἴσασιν οἰκονομίαν τῆς ἀληθείας, μὴ οὐ πρὸς αὐτῆς 

διδαχθέντες.  

b)  die Propheten 

135.1 Ὡσαύτως καὶ τὰ προφητικὰ τὴν αὐτὴν ἔχει τῷ ἀποστολικῷ λόγῳ 

δύναμιν. Ἡσαΐας μὲν γάρ φησιν· εἰ δὲ λέγετε· ἐπὶ κύριον τὸν θεὸν ἡμῶν 

πεποίθαμεν· νῦν μίχθητε τῷ κυρίῳ μου βασιλεῖ τῶν Ἀσσυρίων. καὶ 

ἐπιφέρει· καὶ νῦν μὴ ἄνευ κυρίου ἀνέβημεν ἐπὶ τὴν χώραν ταύτην τοῦ 

πολεμῆσαι αὐτήν; Ἰωνᾶς δὲ ὁ καὶ αὐτὸς προφήτης τὸ αὐτὸ αἰνίσσεται δι' 

ὧν φησιν· καὶ εἰσῆλθεν πρὸς αὐτὸν ὁ πρῳρεὺς καὶ εἶπεν αὐτῷ· τί σὺ 
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ῥέγχεις; ἀνάστηθι, ἐπικαλοῦ τὸν θεόν σου, ὅπως διασώσῃ ἡμᾶς καὶ μὴ 

ἀπολώμεθα. τὸ μὲν γὰρ ὁ θεός σου τῷ κατ' ἐπίγνωσιν εἰδότι εἶπεν, τῷ δὲ 

ὅπως διασώσῃ ἡμᾶς ὁ θεὸς τὴν συναίσθησιν τῶν εἰς τὸν παντοκράτορα 

ἐπιβαλόντων τὸν νοῦν ἐθνῶν ἐδήλωσεν τῶν μηδέπω πεπιστευκότων. καὶ 

πάλιν ὁ αὐτός· καὶ εἶπεν πρὸς αὐτούς· δοῦλος κυρίου ἐγώ εἰμι καὶ κύριον 

τὸν θεὸν τοῦ οὐρανοῦ ἐγὼ φοβοῦμαι. αὖθίς τε ὁ αὐτός· καὶ εἶπαν· μηδαμῶς, 

κύριε· μὴ ἀπολώμεθα ἕνεκεν τῆς ψυχῆς τοῦ ἀνθρώπου τούτου. Μαλαχίας 

δὲ ὁ προφήτης ἄντικρυς ἐμφαίνει τὸν θεὸν λέγοντα· θυσίαν οὐ 

προσδέξομαι ἐκ τῶν χειρῶν ὑμῶν, διότι ἀπ' ἀνατολῆς ἡλίου ἕως δυσμῶν τὸ 

ὄνομά μου δεδόξασται ἐν τοῖς ἔθνεσι, καὶ ἐν παντὶ τόπῳ θυσία μοι 

προσφέρεται. καὶ πάλιν· διότι βασιλεὺς μέγας ἐγώ εἰμι, λέγει κύριος 

παντοκράτωρ, καὶ τὸ ὄνομά μου ἐπιφανὲς ἐν τοῖς ἔθνεσιν. ποῖον ὄνομα; ἐν 

μὲν τοῖς πεπιστευκόσιν ὁ υἱὸς πατέρα μηνύων, ἐν δὲ τοῖς Ἕλλησι τὸ „θεὸς 

ποιητής“. τό τε αὐτεξούσιον ὁ Πλάτων ἐνδείκνυται διὰ τῶνδε· ἀρετὴ δὲ 

ἀδέσποτον, ἣν τιμῶν καὶ ἀτιμάζων πλέον καὶ ἔλαττον ἕκαστος αὐτῆς 

μεθέξει. „αἰτία ἑλομένου· θεὸς ἀναίτιος“ (Politeía 617 e 4f.). κακῶν γὰρ ὁ 

θεὸς οὔποτε αἴτιος. 

 Sammeln Sie alle Zuweisungen und Merkmale des Göttlichen (θεοῦ / 

θείου) und ordnen Sie diese vom paganem wie vom jüdisch-

christlichen Standpunkt aus.] 

 

Zu Selbststudium und Vertiefung: 

 R. Ferber: Platos Idee des Guten. Sankt Augustin 21989 

 F. Karfík: Die Beseelung des Kosmos. Untersuchungen zur Kosmologie, 

Seelenlehre und Theologie in Platons Phaidon und Timaios. München 

2004 

 C. Merk: Clemens Alexandrinus in seiner Abhängigkeit von der griechi-

schen Philosophie. Leipzig 1879 

 M. Daskalakis: Die eklektischen Ansichten des Clemens von Alexandria 

und seine Abhängigkeit von der griechischen Philosophie. Leipzig 1908 

 D. Wyrwa: Die christliche Platonaneignung in den Stromateis des Cle-

mens von Alexandrien Berlin 1983 

 D. Dainese: Clemente d’Alessandria e la filosofia. Prospettive aperte e 

nuove proposte, in: Annali di Scienze Religiose. N.S. 3 (2011), 223-259 

3. Christentum und antike Philosophie (3): Origenes Christianus  

https://de.wikipedia.org/wiki/Rafael_Ferber
https://de.wikipedia.org/wiki/Filip_Karf%C3%ADk
https://de.wikipedia.org/wiki/Dietmar_Wyrwa
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Origenes (um 185-254) war als Platoniker zunächst in seiner Heimatstadt 

Alexandria Vorsteher einer freien Philosophenschule. Wegen eines Streites 

mit dem örtlichen Bischof siedelte er nach Caesarea Maritima über und be-

gründete dort eine Bibliothek (mit Skriptorium) und Schule. 

Als frühchristlicher Kommentator verfasste er Scholien und Homilien zu 

Schriften der Bibel; sein Jugendwerk war die erste christliche Dogmatik De 

principiis, im Alter die Apologie gegen den Platoniker Kelsos und dessen 

Einwände gegen das Christentum. 

Sein Lehrer war (nach dem Zeugnis des Porphyrios) der alexandrinische 

Platoniker Ammonios Sakkas, dessen Schüler Pl.otin wiederum den Neupla-

tonismus begründen sollte. Ein weiterer Schüler des Ammonios war der 

heidnische Platoniker Origenes, einige Jahre jünger als sein christlicher 

Namensvetter.  

Tätigkeitsfelder des Christen Origenes sind mithin der Mittel- und Neupla-

tonismus (← Reinkarnationslehre) sowie die Bibelexegese (hier in der 

Nachfolge des hellenistischen Juden Philon Alexandrinus). Seine Werke sind 

zum Teil im griechischen Original, zum anderen Teil in den lateinischen 

Übersetzungen des Rufin von Aquileia und Hieronymus erhalten  

 

Recherchieren Sie zu Leben und Wirken des Origenes von Caesarea. 

 B. Bäbler, H.G. Nesselrath (Hg.): Origenes der Christ und Origenes der 

Platoniker. Tübingen 2018 

 U. Berner: Origenes (EdF). Darmstadt 1981 

 H. Crouzel: Origène, Paris 1985 

 Chr. Markschies: Origenes und sein Erbe. Berlin 2007. 

 R. E. Heine: Origen: Scholarship in the Service of the Church. Oxford 

2010. 

 Fürst: Origenes: Grieche und Christ in römischer Zeit. Stuttgart 2017 

 

 

 

Textgrundlage 

https://de.wikipedia.org/wiki/Balbina_B%C3%A4bler
https://de.wikipedia.org/wiki/Heinz-G%C3%BCnther_Nesselrath
https://de.wikipedia.org/wiki/Henri_Crouzel
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 Origenes: De principiis, hg. v. Paul Koetschau (Leipzig 1913) [Die 

griechischen christlichen Schriftsteller der ersten drei Jahrhunderte: 

Origenes Bd. 5] 

 Origenes: Über die Grundlehren der Glaubenswissenschaft (De 

principiis). Wiederherstellungsversuch von K. F. Schnitzer. Stuttgart 

1835 [Bibliothek der Kirchenväter] 

 Origenes: Vier Bücher von den Prinzipien, hg. von H. Görgemanns und 

H. Karpp. Darmstadt 1976, 

 Origenes: Die Schrift vom Martyrium. Buch I-IV Gegen Celsus, hg. v. Paul 

Koetschau (Leipzig 1899) [Die griechischen christlichen Schriftsteller 

der ersten drei Jahrhunderte: Origenes Bd. 1] 

 Origenes: Buch V-VIII Gegen Celsus. Die Schrift vom Gebet, hg. v. Paul 

Koetschau (Leipzig 1899) [Die griechischen christlichen Schriftsteller 

der ersten drei Jahrhunderte: Origenes Bd. 2] 

 Origenes: Acht Bücher gegen Celsus, übers. v. P. Koetschau. München 

1926 [Bibliothek der Kirchenväter R. 1, Bd. 52/53]. 

 

Im zweiten Buch von περὶ ἀρχῶν = de principiis Kapitel VIII und im dritten 

Buch, Kapitel IV spricht Origenes περὶ ψυχῆς – de anima. Die lateinische 

Übersetzung stammt von Rufin (398); diejenige des Hieronymus (399) ist 

als Ganze verloren. 

 

Origenes De principiis II, c. 8  

1. Post haec iam ordo deposcit nos etiam de anima generaliter inquirere et 

ab inferioribus incipientes ad superiora conscendere. Esse namque animas 

in singulis quibusque animalibus, etiam in his, quae in aquis degunt, a nullo 

arbitror dubitari. Nam et communis hoc omnium servat opinio, et 

confirmatio sanctae scripturae auctoritatis accedit, cum dicitur quia »fecit 

deus cetos magnos et omnem animam animantium repentium, quae 

produxerunt aquae secundum genus eorum«. Ex communi vero rationis 

intellegentia confirmatur etiam ab his, qui definitionem animae certis 

determinant verbis. Definitur namque anima hoc modo, quia sit substantia 

φανταστικὴ et ὁρμητική. quod latine, licet non tam proprie explanetur, dici 

tamen potest >sensibilis et mobilis. Quod utique convenit etiam de omnibus 

https://de.wikipedia.org/wiki/Herwig_G%C3%B6rgemanns
https://de.wikipedia.org/wiki/Heinrich_Karpp
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animalibus dici et his, quae in aquis degunt; sed et im volucribus eadem 

definitio animae convenienter ostenditur.  

Addit sane scriptura etiam alterius sententiae auctoritatem, cum dicit: »Non 

manducabitis sanguinem, quia anima totius carnis sanguis eius est, et non 

manducabitis animam cum carnibus«; in quo evidentissime >sanguinem< 

omnium animalium animam ipsorum esse designat. lam vero si quis 

requirat, quoniam animam omnis carnis sanguinem eius esse dixit, de 

apibus et vespis et formicis sed et de his, quae in aquis sunt, ostreis vel 

cocleis et quaecumque sunt alia, quae carent sanguine et esse animantia 

manifestissime  demonstrantur: respondendum est quoniam in 

huiuscemodi animantibus quam in ceteris vim habet rubri sanguinis vigor, 

hanc vim obtinet in istis humor ille, qui inest in eis, licet alterius sit coloris: 

nihil enim refert, qui sit color, dummodo substantia sit vitalis. De iumentis 

vero vel pecudibus quod animantia sint, etiam apud communem opinionem 

nulla dubitatio est. Evidens tamen est et scripturae divinae sententia, cum 

dicit deus: »Producat terra animam vivam secundum genus, quadrupedia et 

repentia et bestias terrae secundum genus«, Iam vero de homine quamvis 

nulli dubium sit nec requirere aliquis possit, tamen et seriptura divina de-

signat quod »deus in faciem eius inspiraverit spiramentum vitae, et factus 

sit homo in animam vivam«. 

 Welche Merkmale der Seele bestimmt Origenes grundsätzlich und wie 

bezieht er diese auf die unterschiedlichen genera animantium? 

[zu Vertiefung und Selbststudium weiterlesen: de angelico ordine … 2. de 

Christi anima] 

3. Sed fortasse requiritur: Si mens est, quae cum spiritu orat et psallit, et ip-

sa est, quae et perfectionem percipit et salutem, quomodo dicit Petrus: 

»Percipientes finem fidei nostrae salutem animarum nostrarum «? Si anima 

cum spiritu nec orat nec psallit, quomodo sperabit >salutem<? aut si cum ad 

beatitudinem venerit, iam anima non dicetur? Sed videamus ne forte possit 

hoc modo responderi, quia ὥσπερ <σῶσαι τὸ ἀπολωλὸς> <ἤλϑεν> ὃ σωτήρ, 

ὅτε μέντοι σώζεται <τὸ ἀπολωλός>, οὐχέτι ἐστὶν ἀπολωλός, οὕτως, εἰ 

<σῶσαι> ἦλϑε ψυχήν. ὥς <σῶσαι τὸ ἀπολωλός>, οὐχέτι μένει ψυχὴ ἡ 

σωϑεῖσα φυχή. ἔτι βασανιστέον εἰ, ὥσπερ <τὸ ἀπολωλὸς> ἣν ὅτε οὐκ 

ἀπολώλει καὶ ἔσται ποτὲ ὅτε οὐκ ἔσται ἀπολωλός, οὕτω καὶ ἡ ψυχὴ ἦν ὅτε 

οὐκ ἦν ψυχὴ καὶ ἔσται ὅτε οὐκ ἔσται ψυχή …  

sicut salvator venit <salvare quod perierat>, et iam cum salvatur non est 

perditum quod prius perditum dicebatur: ita fortassis etiam hoc quod 
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salvatur anima dicitur; eum autem iam salva facta fuerit, ex perfectioris 

partis suae vocabulo nuncupabitur. Sed et illud adici posse videbitur 

quibusdam, quia sicut hoc, quod perditum est, erat sine dubio, antequam 

periret, cum aliud nescio quid erat quam perditum, sicut et erit utique cum 

iam non est perditum: ita etiam anima, quae perisse dicitur, videbitur fuisse 

quid aliquando, eum nondum perisset et propter hoc anima diceretur, quae 

rursum ex perditione liberata potest iterum illud esse quod fuit, antequam 

periret et anima diceretur. 

 Was sagt Origenes zu Heil und Vergänglichkeit der Seele? 

Sed et ex ipsa nominis animae significatione, quam in graeco indicat, visum 

est nonnullis requirentibus curiosius posse non mediocrem suggeri 

intellectum. Nam sermo divinus ignem esse deum dixit, cum ait: »Deus 

noster ignis est consumens«.  

[zu Vertiefung und Selbststudium weiterlesen: …de calore divino frigoreque 

caritatis multorum]  

Si ergo ea quidem, quae sancta sunt, ignis et lumen et ferventia nominantur, 

quae autem contraria sunt, frigida, et <caritas> peccatorum dicitur 

<refrigescere>, requirendum est ne forte et nomen animae, quod graece 

dieitur ψυχή, a refrigescendo de statu diviniore ac meliore dictum sit et 

translatum inde, quod ex calore illo naturali et divino refrixisse videatur, et 

ideo in hoc quo nunc est et statu et vocabulo sita sit. τὸ γὰρ εἰπεῖν τὸν 

προφήτην <πρὶν ἢ ταπεινωϑῆναί με, ἐγὼ ἐπλημμέλησα>, ἐξ αὐτῆς φησι τῆς 

ψυχῆς ὁ λόγος ὡς ἄνω ἐν οὐρανῷ <ἐπλημμέλησε>, πρὶν ἢ ἐν τῷ σώματι 

<τεταπεινῶσϑαι>. καὶ τὸ εἰπεῖν <ἐπίστρεφψον ἡ ψυχή μου εἰς τὴν 

ἀνάπαυσίν σου> ὡς τοῦ ἀνδραγαϑήσαντος ἐνταῦϑα ἐν ἀγαϑοεργίᾳ 

ἐπιστρέφοντος εἰς τὴν ἄνω <ἀπάπαυσιν> διὰ τὴν αὐτοῦ τῆς ἐργασίας 

δικαιοπραγίαν. […] 

Videndum ergo est ne forte, sicut diximus ex ipso nomine declarari, ab eo 

quod refrixerit a fervore iustorum et divini ignis participatione ψυχή, id est 

anima, appellata sit, nec tamen amisit facultatem restituendi se in illum 

statum fervoris, in quo ex initio fuit. 

 In welchem Sinne sind die Zustände calor und frigor als mo(vi)menta 

der menschlichen Seele zu verstehen? 

 

[zu Vertiefung und Selbststudium – Bestimmung oder Schicksal(e) der 

λογικὰ bzw. ψυχαί: 
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II. πάντων τῶν λογικῶν τὴν παραγωγὴν νόας ἀσωμάτους καὶ ἀύλους 

γεγονέναι δίχα παντὸς ἀριϑμοῦ καὶ ὀνόματος, ὡς ἑνάδα πάντῶν τούτων 

γενέσϑαι τῇ ταυτότητι τῆς οὐσίας καὶ δυνάμεως καὶ ἐνεργείας καὶ τῇ πρὸς 

τὸν ϑεὸν λόγον ἑνώσει τε καὶ γνώσει. κόρον δὲ αὐτὰς λαβεῖν τῆς ϑείας 

ἀγάπης καὶ ϑεωρίας, καὶ πρὸς τὸ χεῖρον τραπῆναι κατὰ τὴν ἕκάστου 

ἀναλογίαν τῆς ἐπὶ τοῦτο ῥοπῆς, καὶ εἰληφέναι σώματα λεπτομερέστερα ἢ 

παχύτερα καὶ ὄνομα κληρώσασϑαι διὰ τὸ ὡς ὀνομάτων οὕτω καὶ σωμάτων 

διαφορὰς εἶναι τῶν ἄνω δυνάμεων. καὶ ἐντεῦϑεν τοὺς μὲν Χερουβίμ, τοὺς 

δὲ ἀρχὰς καὶ ἐξουσίας ἢ κυριότητας ἢ ϑρόνους καὶ ἀγγέλους καὶ ὅσα ἐστὶν 

οὐράνια τάγματα γεγονέναι τε καὶ ὀνομασϑῆναι. 

III. τὸν ἥλιον καὶ τὴν σελήνην καὶ τοὺς ἀστέρας, καὶ αὐτὰ τῆς αὐτῆς τῶν 

λογικῶν ἑνάδος ὄντα, ἐκ παρατροπῆς τῆς ἐπὶ τὸ χεῖρον γεγονέναι τοῦτο, 

ὅπερ ἐστίν. 

IV. τὰ λογικὰ τὰ τῆς ϑείας ἀγάπης ἀποψυγέντα καὶ ἐντεῦϑεν ψυχὰς 

ὀνομασϑέντα τιμωρίας χάριν σώμασι παχυτέροις τοῖς καϑ‘ ἡμᾶς ἐνδυϑῆναι 

καὶ ἀνϑρώπους ὀνομασϑῆναι. τὰ δὲ ἐπὶ τὸ ἄκρον τῆς κακίας ἐληλακότα 

ψυχροῖς καὶ ζοφεροῖς ἐνδυϑῆναι σώμασι καὶ δαίμονας ἢ <πνευματικὰ τῆς 

πονηρίας> εἶναί τε καὶ καλεῖσϑαι. οὐκοῦν ἐκ τῶν προγενεστέρων 

ἀμαρτημάτῶν λόγῳ κολασεῶς ἢτοι τιμωρίας ἐδέξατο τὸ σῶμα ἡ φυχή.  

V. ἐξ ἀγγελικῆς μὲν καταστάσεως καὶ ἀρχαγγελικῆς ψυχικὴν κατάστασιν 

γίνεσθαι, ἐκ δὲ φυχ(ικ)ῆς δαιμονιώδη καὶ ἀνϑρωπίνην. ἐκ δὲ. ἀνθρωπίνης 

ἀγγέλους πάλιν καὶ δαίμονας γίνεσϑαι, καὶ ἕκαστον τάγμα τῶν οὐρανίων 

δυνάμεων ἢ ὅλον ἐκ τῶν κάτω ἢ ἐκ τῶν ἄνω ἢ ἐκ τῶν ἄνω καὶ τῶν κάτω 

συνεστηκέναι.  

Vla. διττὸν πεφηνέναι τὸ γένος τῶν δαιμόνων, συγκροτούμενον ἔκ τε 

ψυχῶν ἀνϑρωπίνων καὶ ἐκ κρειττόνων καταπιπτόντων εἰς τοῦτο 

πνευμάτων. ἕνα δὲ νοῦν ἐκ πάσης τῆς δῆϑεν ἑνάδος τῶν λογικῶν ἀκίνητον 

μεῖναι τῆς ϑείας ἀγάπης καὶ ϑεωρίας, ὃν Χριστὸν καὶ βασιλέα γεγονότα 

πάντων τῶν λογικῶν παραγαγεῖν πᾶσαν τὴν σωματικὴν φύσιν, οὐρανόν τε 

καὶ γῆν καὶ τὰ ἐν μέσῳ. 

τῶν δὲ λογικῶν τὰ ἁμαρτήσαντα καὶ διὰ τοῦτο ἐκπεσόντα τῆς ἐν ῇ ἦσαν 

καταστάσεως, κατὰ τὴν ἀναλογίαν τῶν οἰκείων ἁμαρτημάτων τιμωρίας 

χάριν σώμασιν ἐνεβλήϑη, καὶ καϑαιρόμενα πάλιν ἀνάγονται ἐν ῇ πρότερον 

ἦσαν καταστάσει, παντελῶς τὴν κακίαν ἀποτιϑέμενα καὶ τὰ σώματα. καὶ 

πάλιν ἐκ δευτέρου καὶ τρίτου καὶ πλεονάκις διαφόροις ἐμβάλλονται 

σώμασι πρὸς τιμωρίαν. <εἰκὸς γὰρ διαφόρους κόσμους συστῆναί τε καὶ 

συνίστασϑαι, τοῦτο μὲν παρελϑόντας τοῦτο δὲ μέλλοντας>. παρὰ τὴν 
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ἀπόπτωσιν καὶ τὴν ψύξιν τὴν ἀπὸ τοῦ ζῆν τῷ πνεύματι γέγονεν ἡ νῦν 

λεγομένη ψυχή, οὖσα καὶ δεκτικὴ τῆς ἐπανόδου τῆς ἐφ᾽ ὅπερ ἦν ἐν ἀρχῇ. 

ὅπερ νομίζω λέγεσϑαι ὑπὸ τοῦ προφήτου ἐν τῷ <ἐπίστρεψον, ψυχή μου, εἰς 

τὴν ἀνάπαυσίν σου>. ὥστε ὅλον τοῦτο εἶναι νοῦς.  

 Setzen Sie λογικὰ und ψυχαὶ ins Verhältnis zueinander und charakte-

risieren Sie diese. 

 Beschreiben Sie den Werdegang der hier unterschiedenen seelenhaf-

ten Wesenheiten auf wechselnden Seinsebenen.] 

 

νοῦς, id est mens, corruens facta est anıma, et rursum anıma instructa 

virtutibus mens fiet. Quod et de anima Esau scrutantes possumus invenire, 

propter antiqua peccata eum in deteriori vita esse damnatum. Et de 

caelestibus requirendum est quod non eo tempore, quo factus est mundus, 

solis anima vel quodcumque eam appellari oportet, esse coeperit, sed 

antequam lucens illud et ardens corpus intraret. De luna et stellis similiter 

sentiamus, quod ex causis praecedentibus licet invitae conpulsae sint 

<subici vanitati>, ob praemia futurorum non suam facere sed creatoris 

voluntatem, a quo in haec officia distributae sunt. 

[zu Vertiefung und Selbststudium: in II 9, 4 ist von der Gerechtigkeit Christi 

(quia ergo Christus, sicut verbum et sapientia est, ita etiam iustitia est) ge-

genüber der tanta varietas mundi atque diversitas die Rede – auf welchem 

Wege kann dies mit omni iustitiae ratione ← ἰδέᾳ in Einklang gebracht wer-

den?] 

 

Origenes De principiis III, c. 4 

1. […] In qua re consequenter arbitror requirendum si in nobis, id est 

hominibus, qui ex anima constamus et corpore ac spiritu vitali, est etiam 

aliud aliquid, quod incitamentum habeat proprium et commotionem ad 

malum provocantem; sicut haberi a quibusdam quaestio solet huiusmodi, 

utrumnam velut duae animae in nobis dicendae sunt, una quaedam divinior 

et caelestis et alia inferior, an vero ex hoc ipso, quod corporibus inhaeremus 

(quae corpora secundum propriam quidem naturam mortua sunt et penitus 

exanima, quia ex nobis, id est ex animabus corpus materiale vivificatur, 

quod utique contrarium est et inimicum spiritui), trahimur et provocamur 

ad haec mala, quae corpori grata sunt, an vero tertium, quod quidam 

Graecorum opinati sunt, quia anima nostra cum una sit per substantiam, ex 
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pluribus tamen constet, id est quod pars eius rationabils dicatur, pars vero 

inrationabilis, et ea quidem pars, quam inrationabilem dicunt, in duos 

rursum dividatur affectus cupiditatis et iracundiae. Has ergo tres quas supra 

diximus de anima opiniones a nonnullis haberi invenimus. Ex quibus illud 

interim, quod quibusdam Graecorum philosophis visum diximus, quia 

tripertita sit anima, non valde confirmari ex divinae scripturae auctoritate 

pervideo; ad alia vero duo, quae reliqua sunt, inveniri possunt aliquanta, 

quae ex divinis litteris aptari posse videantur.  

 Bestimmen Sie das Verhältnis Leib Seele nach Origenes und führen sie 

die Lehre von der angesprochenen anima tripertita auf ihren Ur-

sprung zurück. 

2. E quibus primo illud discutiamus, quod adstruere solent quidam, quia 

una sit bona in nobis anima et caelestis, alia vero inferior et terrena, et quod 

ea quidem, quae melior est, caelitus inseratur, qualis est illa, quae .et lacob 

adversum Esau adhuc in utero posito palmam victoriae subplantati 

praestitit fratris, et quae in Hieremia sanctificatur ex vulva, et spiritu sancto 

repletur ex utero in lohanne. lllam vero inferiorem, quam dicunt, ex 

corporali eam semine simul adserunt cum corpore seminari, unde et 

praeter corpus vivere eam vel subsistere negant posse, propter quod et 

carnem eam frequenter appellari dicunt. Quod enim scriptum est: »Caro 

concupiscit adversum spiritum«, non hoc de carne dictum accipiunt, sed de 

hac anima, quae proprie carnis est anima. Sed et ex his student nihilominus 

confirmare haec, quae in Levitico ita scripta sunt: <Anima omnis carnis 

sanguis ipsius est>. Ex eo enim, quod per totam carnem <sanguis> diffusus 

vitam praestat carni, in sanguine inesse alunt hanc animam, quae dicitur 

totius carnis esse anima. Hoc autem ipsum quod dictum est, <carnem 

repugnare adversum spiritum, spiritum. autem adversum carnem>, et quod 

dictum est: <Anima omnis carnis sanguis ipsius est>, alio nomine idem 

vocari dicunt <sapientiam carnis> quod est spiritus quidam materialis, qui 

<legi dei> subiectus non est, sed <nec potest> esse subiectus, quia 

voluntates habet terrenas et desideria corporalia. De hoc putant etiam 

apostolum dixisse illud, quod ait: <Video autem aliam legem in membris 

meis repugnantem legi mentis meae et captivum me ducentem in lege pec-

cati, quae est in membris meis>. 

 Charakterisieren Sie die animae binae in nobis hinsichtlich Herkunft 

und Merkmalen. 

 Setzen Sie anima – caro – spiritus hier ins Verhältnis zueinander. 
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Si vero quis obiciat eis haec dici de natura corporis, quod secundum 

proprietatem quidem naturae suae mortuum est, habere autem dicitur 

<sensum> vel <sapientiam>, quae <inimica est deo> vel quae <repugnat 

adversum spiritum>, pro eo velut si quis dicat quodammodo carnis ipsius 

esse vocem, quae clamet non esuriendum, non sitiendum, non algendum, 

neque velle prorsus in aliquo molestiam pati sive ex abundantia sive ex 

penuria: haec illi resolvere atque inpugnare conabuntur, ostendentes quam 

plurimas alias passiones esse animae, quae in nullo prorsus a carne 

originem trahant, et tamen his spiritus adversetur, sicut est ambitio avaritia 

aemulatio invidia superbia et his similia; cum quibus pugnam quandam es-

se humanae menti vel spiritui videntes, non aliud quid causam horum om-

nium malorum ponent nisi hanc, de qua superius diximus, velut corporalem 

animam et ex seminis traduce generatam.  

Adhibere quoque ad assertionem horum etiam illud testimonium apostoli 

solent, quo ait: <Manifesta autem sunt opera carnis, quae sunt fornicatio 

immunditia impudieitia idolatria veneficia inimicitiae contentiones 

aemulationes irae rixae dissensiones haereses invidiae ebrietates 

comessationes et his similia>, dicentes non haec omnia de usu vel 

delectatione carnis originem trahere, ita ut putentur eius substantiae, quae 

animam non habet, id est carnis, hi omnes motus existere. Sed et illud, quod 

ait: »Videte, fratres, vocationem vestram, quoniam non multi inter vos 

sapientes secundum carnem«, ad hoc vi-debitur inelinandum, ut propria 

quaedam videatur esse carnalis ac materialis sapientia, alia vero sit 

sapientia secundum spiritum, quae utique non potest dici sapientia, nisi sit 

anima carnis, quae sapiat hoe, quod carnis sapientia nominatur. Ad haee 

addunt etiam illud: »Si caro repugnat adversum spiritum et spiritus 

adversum carnem, uti non quae volumus illa faciamus«: quae sunt de quibus 

dieit: »Ut non quae volumus faeiamus«? Certum est, aiunt, de spiritu non 

dici, non enim voluntas spiritus prohibetur; sed neque de carne, quia si non 

habet animam propriam, sine dubio nee voluntatem habebit; superest ergo 

ut de huius animae voluntate dicatur, quae habere potest propriam 

voluntatem, quae utique adversatur voluntati spiritus. Et si ita est, constat 

quod huius animae voluntas media quaedam est inter carnem et spiritum, 

uni sine dubio e duobus serviens et obtemperans, culeumque obtemperare 

delegerit, quaeque cum se delectationibus carnis sub-diderit, earnales 

homines facit, cum vero se spiritui lunxerit, >in spiritu-esse hominem facit 

et propter hoc spiritalem nominari. Quod designare videtur apostolus, cum 

dicit: »Vos autem in carne non estis, sed in spiritu«. Requirendum 
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 Sensus als vox carnis und passiones animae – welche 

Erscheinungsformen unterscheidet Origines und in welches 

Verhältnis zum spiritus stellt er sie? 

 Origenes zitiert die Auffassung von einer anima corporalis bzw. die 

Gegenüberstellung einer carnalis ac materialis sapientia und einer 

alia vero sapientia secundum spiritum: in welchem Sinne wird dies je-

weils verstanden? 

[zu Vertiefung und Selbststudium weiterlesen: Requirendum ergo est, quae 

sit omnino ipsa haec voluntas inter carnem et spiritum praeter eam 

voluntatem, quae carnis esse vel spiritus dicitur …] 

3. […] sicut melius est animae sequi spiritum tunc, cum spiritus carnem 

vicerit, ita etiamsi videtur ei esse deterius sequi <carnem repugnantem 

adversum spiritum> et ad se revocare animam volentem, tamen forte utilius 

videatur obtineri animam a carne, quam residere in suis propriis 

voluntatibus; quoniam dum in suis voluntatibus manet, tunc est quando 

<nec calida> dicitur esse <nec frigida>, sed in medio quodam tepore 

perdurans tardam et satis difficilem conversionem poterit invenire; si vero 

carni adhaereat, ex his ipsis interdum malis, quae ex carnis vitiis patitur, 

satiata aliquando ac repleta et velut gravissimis oneribus luxuriae ac 

libidinis fatigata, facilius et velocius converti a materialibus sordibus ad 

caelestium desiderium et spiritalem gratiam potest. Et hoc arbitrandum est 

dixisse apostolum, idcirco <pugnare spiritum adversum carnem et carnem 

adversum spiritum, ut non quae volumus illa faciamus> (sine dubio ea, quae 

extra voluntatem spiritus et extra voluntatem carnis designata sunt). ut aliis 

nominibus diceremus, quia melius est hominem aut in virtute esse aut in 

malitia, quam in nullo horum; anima vero priusquam convertat se ad 

spiritum et unum efficiatur cum eo, dum adhaeret corpori et de carnalibus 

cogitat, neque in bono statu videtur esse neque manifeste in malo, sed esse 

animali, ut ita dixerim, simili. Melius autem est ut, si fieri potest, adhaerens 

spiritui efficiatur spiritali; si vero id non potest, magis expedit eam vel 

carnis malitiam sequi, quam in suis positam voluntatibus animalis 

inrationabilis statum tenere. 

 Welche Rolle spielen die voluntates für mögliche Orientierungen oder 

Ausrichtungen der anima? 

[zu Vertiefung und Selbststudium weiterlesen De principiis III c. 4, 4-5: Nunc 

iam videamus, quid etiam adversum haec responderi soleat ab his, qui 

defendunt unum esse in nobis motum et unam vitam unius eiusdemque 
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animae, cuius sive salus sive perditio secundum actus suos ipsi proprie 

adseribatur …] 

 

Wiederholt diskutiert er auch in seiner Verteidigungsschrift Gegen den 

Platoniker Kelsos (den er zunächst für einen Epikureer hält) περὶ ψυχῆς 

Origenes, Contra Celsum I 32 f.: 

XXXII […] ἢ εὐλογώτερον ἑκάστην ψυχὴν κατά τινας ἀποῤῥήτους λόγους 

(λέγω ταῦτα νῦν κατα Πυϑαγόραν καὶ Πλατῶνα καὶ Ἐμπεδοκλέα, οὑς 

πολλάκις ὠνόμασεν ὁ Κέλσος,) εἰσκρινομένην σώματι κατ᾽ ἀξίαν 

εἰσκρίνεσϑαι καὶ κατὰ τὰ πρότερα ἤϑη; εἰκὸς οὖν καὶ ταύτην τὴν ψυχὴν, 

πολλῶν (ἵνα μὴ συναρπάζειν δοκῶ, λέγων πάντων) ἀνϑρώπων 

ὠφελιμωτέραν τῷ βίῳ τῶν ἀνϑρώπων ἐπιδημοῦσαν, δεδεῆσϑαι σώματος, 

οὐ μόνον ὡς ἐν ἀνϑροωπίνοις σώμασι διαφέροντος ἀλλὰ καὶ τοῦ πάντων 

κρείττονος; XXXIII. εἰ γὰρ ἢ δε μὲν ἡ ψυχὴ, κατά τινᾶς ἀποῤῥήτους λόγους 

ἀξία γενομένη μὴ παντῇ μὲν ἐν ἀλόγου γενέσϑαι σώματι οὐ μὴν καὶ 

καϑαρῶς ἐν λογικοῦ, ἐνδύεται σῶμα τερατῶδες, ὥς μηδὲ τὸν λόγον 

συμπληρωϑῆναι δύνασϑαι τῷ οὑτωσὶ γεγενημένῳ xci ἀσύμμετρον ἔχοντι 

τὴν κεφαλὴν τῷ λοιπῷ σώματι καὶ πάνυ βραχυτέραν, ἑτέρα δὲ τοιόνδε 

σῶμα ἀναλαμβάνει, ὥς ὀλίγῳ ἐκείνου γενέσϑαι λογικωτέρα, καὶ ἄλλη ἔτι 

μᾶλλον, τῆς φύσεως τοῦ σώματος ἐπὶ πλεῖον ἢ ἐπ᾿ ἔλαττον 

ἀντιπραττούσης τῇ τοῦ λόγου ἀντιλήψει. διὰ τί οὐχὶ καὶ ψυχή τις ἔσται 

πάντῃ παράδοξον ἀναλαμβύνουσα σῶμα, ἔχον μέν τι κοινὸν πρὸς τοὺς 

ἀνϑρώπους, ἵνα καὶ συνδιατρῖψαι αὐτοῖς δυνηϑῇ, ἔχον δέ τι καὶ ἐξαίρετον, 

ἵνα τῆς κακίας ἄγευστος ἡ ψυχὴ διαμεῖναι δυνηϑῇ; 

 Wie gestaltet Origenes – nach Platon u. A. – Bezüge und 

Notwendigkeiten zwischen aufnehmendem Körper und 

aufzunehmender Seele? 

 Auf welches (mögliche) Idealziel für die Seele läuft dies am Ende 

hinaus? 

 

Origenes, Contra Celsum III 80 f.: 

LXXX. Ἐπεὶ δὲ χαὶ κούφαις ἐλπίσι φησὶν ὑπάγεσϑαι τοὺς χριστιανίζοντας ὁ 

Κέλσος, φήσομεν πρὸς αὐτὸν ἐγκαλοῦντα τῷ περὶ τῆς μακαρίας ζωῆς λόγῳ 

καὶ τῷ περὶ τῆς πρὸς τὸ ϑεῖον κοινωνίας ὅτι ὅσον ἐπὶ σοὶ, ὦ οὗτος, κούφαις 

ὑπάγονται ἐλπίσι καὶ οἱ τὸν Πυϑαγόρου καὶ Πλάτωνος παραδεξάμενοι περὶ 

ψυχῆς λόγον, πεφυκχυίας ἀναβαίνειν ἐπὶ τὴν ἁψῖδα τοῦ οὐρανοῦ καὶ ἐν τῷ 
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ὑπερουρανίῳ τόπῳ ϑεωρεῖν τὰ τῶν εὐδαιμόνων ϑεατῶν ϑεάματα. κατὰ σὲ 

δὲ, ὦ Κέλσε, καὶ οἱ παραδεξάμενοι τὴν τῆς ψυχῆς ἐπιδιαμονὴν καὶ βιοῦντες, 

ὥσϑ᾽ ἥρωες γενέσϑαι καὶ μετὰ ϑεῶν ἕξειν τὰς διατριβὰς, κούφαις ἐλπίσιν 

ὑπάγονται. τάχα δὲ καὶ οἱ πεισϑέντες περὶ τοῦ <ϑύραϑεν> νοῦ ὥς 

ἀγϑανάτου, καὶ νοῦ διεξαγωγὴν ἕξοντος, κούφαις ἂν ὑπάγεσϑαι λέγοιντο 

ὑπὸ Κέλσου ἐλπίσιν. ἀγωνισάσϑω οὖν μηκέτι κρύπτων τὴν ἑαυτοῦ αἵρεσιν 

ἀλλ᾽ ὁμολογῶν ᾿Επικούρειος εἶναι πρὸς τὰ παρ᾽ Ἕλλησι καὶ βαρβάροις οὐχ 

εὐκαταφρονήτως λεγόμενα περὶ τῆς ἀϑανασίας τῆς ψυχῆς ἢ τῆς 

ἐπιδιαμονῆς αὐτῆς ἢ τῆς τοῦ νοῦ ἀϑανασίας, καὶ παραδεικνύτω; ταῦτα μὲν 

εἶναι λόγους, κούφαις ἐλπίσιν ἀπατῶντας τοὺς συγκατατιϑεμένους αὐτοῖς, 

τοὺς δὲ τῆς ἑαυτοῦ φιλοσοφίας καϑαροὺς εἶναι κούφων ἐλπίδων καὶ ἤτοι 

προσάγοντας ἐλπίσιν ἀγαϑαῖς ἢ, ὁπερ μᾶλλον ἀκόλουϑόν ἐστιν αὐτῷ, 

οὐδεμίαν ἐμποιοῦντας ἐλπίδα διὰ τὴν τῆς ψυχῆς εὐϑέως παντελῆ φϑοράν. 

.[…] LXXXI εὐκαιρότερον παραστήσομεν ὅτι ἡ μέλλουσα μακαρία ζωὴ 

μόνοις ἔσται τοῖς τὴν κατὰ τὸν Ἰησοῦν ϑεοσέβειαν καὶ εἰς τὸν τῶν ὅλων 

δημιουργὸν εὐσέβειαν εἰλικρινῆ καὶ καϑαρὰν καὶ ἄμικτον πρὸς ὅτι ποτ᾽ οὖν 

γενητὸν παραδεξαμένοις. 

 Verifizieren Sie das platonische Bild, welches Origenes in dieser Pas-

sage heranzieht. 

 Worin unterscheidet sich die epikureische Seelenlehre wesenhaft von 

der platonischen? 

 

[zur Vertiefung – vgl. IV 17: εἰ δὲ ἣν ἐννοήσας [sc. ὃ Κέλσος], τί ἀκολουϑεῖ 

ψυχῇ ἐν αἰωνίῳ ἐσομένῃ ζωῇ καὶ τί χρὴ φρονεῖν περὶ τῆς οὐσίας αὐτῆς καὶ 

περὶ τῶν ἀρχῶν αὐτῆς, οὐκ ἂν οὕτως διέσυρε τὸν ἀϑάνατον εἰς ϑνητὸν 

ἐρχόμενον σῶμα, οὐ κατὰ τὴν Πλάτωνος μετενσωμάτωσιν ἀλλὰ κατ᾽ ἄλλην 

τινὰ ὑψηλοτέραν ϑεωρίαν. […] 18 εἰ δ᾽ ἐπὶ τῆς Ἰησοῦ ψυχῆς λαμβάνει τις 

τὴν μεταβολὴν, αὐτῆς εἰς σῶμα ἐλθούσης, πευσόμεϑα, πῶς λέγει 

μεταβολήν. εἰ μὲν γὰρ τῆς οὐσίας, οὐ δίδοται οὐ μόνον ἐπ‘ ἐκείνης ἀλλ οὐδὲ 

περὶ ἄλλου λογικῆς ψυχῆς. εἰ δ‘ ὅτι πάσχει. τι ὑπὸ τοῦ σώματος 

ἀνακεκραμένη αὐτῷ καὶ ἀπὸ τοῦ τόπου, εἰς ὃν ἐλήλυϑε, καὶ τί ἄτοπον 

ἀπαντᾷ τῷ λόγῳ.] 

 

 

 

Origenes, Contra Celsum IV 83: 
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εἰ μὴ ἄρα διὰ τούτων λεληϑότως βούλεται ὁ Κέλσος (καὶ γὰρ ἐν πολλοῖς 

Πλατωνίξειν ϑέλει) ὁμοειδῆ εἶναι πᾶσαν ψυχὴν, καὶ μηδὲν διαφέρειν τὴν 

τοῦ ἀνϑρώπου τῆς τῶν μυρμήκων καὶ τῶν μελισσῶν. ὅπερ κατάγοντός 

ἐστι τὴν ψυχὴν ἀπὸ τῶν ἁψίδων τοῦ οὐρανοῦ οὐκ ἐπὶ τὸ ἀνϑρώπινον 

σῶμα μόνον ἀλλὰ καὶ ἐπὶ τὰ λοιπά. τούτοις δ᾽ οὐ πείσονται Χριστιανοὶ, 

προκατειληφότες τὸ <κατ᾽ εἰκόνα> γεγονέναι ϑεοῦ τὴν ἀνϑρωπίνην ψυχὴν 

καὶ ὁρῶντες ὅτι ἀμήχανόν ἐστι τὴν <κατ᾽ εἰκόνα> ϑεοῦ δεδημιουργημένην 

φύσιν πάντῃ ἀπαλεῖψαι τοὺς χαραχτῆρας αὐτῆς καὶ ἄλλους ἀναλαβεῖν οὐχ 

οἶδα κατ᾽ εἰκόνας τίνων γεγενημένους ἐν τοῖς ἀλόγοις. 

 In welchem Sinne distanziert sich Origenes hier von Platon und be-

tont das proprium des Christentums? 

 

Origenes, Contra Celsum VII 5: 

V. ᾿Αλλὰ καὶ εἴπερ πεπίστευται οὐ παρὰ Χριστιανοῖς καὶ Ἰουδαίοις μόνοις 

ἀλλὰ καὶ παρ᾽ ἄλλοις πολλοῖς Ἑλλήνων καὶ βαρβάρων ὅτι ζῇ καὶ ὑπάρχει 

μετὰ τὸν ἀπὸ τοῦ σώματος χωρισμὸν ἡ ἀνϑρώπινη ψυχὴ καὶ τῷ λογῳ 

παρίσταται ὅτι ἡ μὲν καϑαρὰ καὶ μὴ βαρουμένη ὑπὸ τῶν τῆς κακίας 

μολιβδίδων μετέωρος φέρεται ἐπὶ τοὺς τόπους τῶν καϑαρωτέρων καὶ 

αἰϑερίων σωμάτων, καταλιποῦσα τὰ τῇδε παχέα σώματα καὶ τὰ ἐν αὐτοῖς 

μιάσματα, ἡ δὲ φαύλη καὶ ὑπὸ τῶν ἁμαρτάδων καϑελκομένη ἐπὶ τὴν γῆν 

καὶ μηδ᾽ ἀναπνεῦσαι δυναμένη τῇδε φέρεται καὶ καλινδεῖται, ἡ μέν τις ἐπὶ 

<μνήματα>, ἔνϑα καὶ ὥφϑη σχιοειδῶν ψυχῶν <φαντάσματα>, ἡ δέ τις 

ἅπαξαπλῶς περὶ τὴν γῆν. 

 Übersetzen Sie das von den beiden Arten der Seele ἡ μέν – ἡ δέ … Be-

schriebene in ihr bei Platon (s.o.) grundgelegtes Vorbild. 

 

Origenes, Contra Celsum VII 32 f.: 

XXXII. Ἐπεὶ δὲ τὸν περὶ τῆς ἀναστάσεως λόγον – πολὺν ὄντα καὶ 

δυσερμήνευτον χαὶ δεόμενον σοφοῦ […] διδάσκοντος λόγον ἔχειν 

σπέρματος τὸ καλούμενον κατὰ τὰς γραφὰς <σκῆνος τῇς ψυχῆς>, ἐν ῷ οἱ 

δίκαιοι ὄντες στενάζουσι <βαρούμενοι> μὴ ϑέλοντες αὐτὸ <ἐκδύσασθαι 

ἀλλ‘ ἐπενδύσασθαι> […] ὁ Κέλσος […] χλευάζει […], χρήσιμον […] ἡμῖν περὶ 

τούτου τοῦτο μόνον ὑποσημειώσασϑαι […], ὅτι οὐχ, ὡς οἴεται Κέλσος, τῆς 

μετενσωματώσεως παρακούσαντες τὰ περὶ ἀναστάσεώς φαμεν, ἀλλ᾽ 

εἰδότες ὅτι ἡ τῇ ἑαυτῆς φύσει ἀσώματος καὶ ἀόρατος ψυχὴ ἐν παντὶ 
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σωματικῷ τόπῳ τυγχάνουσα δέεται σώματος οἰκείου τῇ φύσει τῷ τόπῳ 

ἐχείνῳ.  

ὅπερ ὅπου μὲν φορεῖ ἀπεκδυσαμένη τὸ πρότερον ἀναγκαῖον μὲν περισσὸν 

δὲ ὡς πρὸς τὰ δεύτερα, ὅπου δὲ ἐπενδυσαμένη ᾧ πρότερον εἶχε, δεομένη 

χρείττονος ἐνδύματος εἰς τοὺς καϑαρωτέρους καὶ αἰϑερίους καὶ οὐρανίους 

τόπους. καὶ ἀπεξεδύσα τὸ μὲν ἐπὶ τὴν τῇδε γένεσιν ἐρχομένη τὸ χρήσιμον 

πρὸς τὴν ἐν τῇ ὑστέρᾳ τῆς κυούσης, ἕως ἢν ἐν αὐτῇ, χορίον. ἐνεδύσατο δὲ 

ὑπ‘ ἐκεῖνο ὃ ἢν ἀναγκαῖον τῷ ἐπὶ γῆς μέλλοντι διαζῆν.  

εἶτα πάλιν ὄντος τινὸς <σκήνους> ἐπιγείου οἰκίας, ἀναγκαίας που τῷ 

σκήνει, καὶ καταλύεσϑαι μέν φασιν οἱ λόγοι τὴν ἐπίγειον οἰκίαν < τοῦ 

σκήνους>, τὸ δὲ σκῆνος ἐπενδύσασϑαι <οἰκίαν ἀχει- ροποίητον αἰώνιον ἐν 

τοῖς οὐρανοῖς>. 

 In welchem Verhältnis sieht Origenes die μετενσωμάτωσις zur christ-

lichen ἀνάστασις? 

 Qualifizieren und verorten Sie die Stufen eines σκῆνος τῇς ψυχῆς, von 

welchem in den γραφαί die Rede ist.   

XXXIII. ἴστω οὖν ὁ βουλόμενος ὅτι, κἂν εἰς ἀλλα δεώμεϑα σώματος τῷ ἐν 

τόπῳ σωματικῷ τυγχάνειν, καὶ τοιούτου, ὁποία ἐστὶν ἡ φύσις τοῦ 

σωματικοῦ τόπου, καὶ δεόμενοι τοῦ σώματος ἐπενδυώμεϑα τῷ σκήνει τὰ 

προειρημένα, ἀλλ᾽ εἰς γνῶσίν γε ϑεοῦ σώματος οὐδαμῶς χρήζομεν. τὸ γὰρ 

γινῶσκον ϑεὸν οὐκ ὀφϑαλμός ἐστι σώματος ἀλλὰ νοῦς, ὁρῶν τὸ <κατ᾽ 

εἰκόνα> τοῦ κτίσαντος καὶ τὸ δυνάμενον γινώσκειν ϑεὸν προνοίᾳ ϑεοῦ 

ἀνειληφώς. καὶ τὸ ὁρῶν δὲ ϑεὸν καϑαρά ἐστι καρδία […] – <μακάριοι οἱ 

καϑαροὶ τῇ καρδίᾳ, ὅτε αὐτοὶ τὸν ϑεὸν ὄψονται>. 

 Ideenschau und Gotteserkenntnis: auf welchem Wege erfolgen diese – 

platonisch … christlich? 

 

Zu Vertiefung und Selbststudium: 

 P. Kübel: Zum Aufbau von Origenes’ De principiis, in: Vigiliae 

Christianae 25 (1971), 31-39 

 L. Lies: Origenes‘ Peri Archon. Eine undogmatische Dogmatik, Dar-

mstadt 1992 

 H. Strutwolf: De principiis, in: Kanon der Theologie, Darmstadt 2009, 

22-29 
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2009 

 H. Strutwolf: Theologische Gnosis bei Clemens Alexandrinus und 

Origenes, in: Zugänge zur Gnosis. Akten zur Tagung der Patristischen 

Arbeitsgemeinschaft 2011, hg. von Chr. Markschies und J. van Oort, 

Leuven 2013, 91-112 

 A. Tzvetkova-Glaser: Origenes. De principiis, in: Handbuch der 

Bibelhermeneutiken. Berlin / Boston 2016 

 Einen Überblick der Themen und Gesichtspunkte in den Büchern ge-

gen Celsus gibt Koetschau in Bd. 1 seiner Ausgabe (s.o.) Das theologi-

sche System des Origenes (p. XLII-XLIX) 

 A. Miura-Stange: Celsus und Origenes. Das gemeinsame ihrer Weltan-

schauung nach den acht Büchern des Origenes gegen Celsus, Gießen 

1926 [ND Berlin 2020] 

 C. Andresen: Logos und Nomos. Die Polemik des Kelsos wider das Chris-

tentum. Berlin 1955 

 K. Pichler: Streit um das Christentum. Der Angriff des Kelsos und die 

Antwort des Origenes. Frankfurt am Main 1980 

 Chr. Reemts: Vernunftgemäßer Glaube. Die Begründung des Christen-

tums in der Schrift des Origenes gegen Celsus. Bonn 1998 

 

 

4. Christentum und antike Philosophie (4): Augustinus von Hippo 

Aurelius Augustinus von Hippo (im heutigen Algerien) ist einer der vier 

lateinischen Kirchenväter. In seiner Abhandlung De immortalitate animae 

beschreibt er kurz vor seiner christlichen Taufe im Frühjahr 387 die Seele 

nach Mt. 10,28 und in der Nachfolge Plotins als unsterblich. Noch im selben 

Jahr und nach seinem Übertritt zum Christentum verfasst er die Schrift De 

quantitate animae. 

Die Unsterblichkeit der Seele ergibt sich aus Kenntnis und Teilhabe an der 

unwandelbaren Wahrheit – sie steht zwischen den verae rationes = den 

(göttlichen) ἰδέαι und dem (rein irdischen) corpus: nec invenitur aliquid, 

quod sit inter summam vitam, quae sapientia et veritas est incommutabilis, et 

id, quod ultimum vivificatur, id est corpus, nisi vivificans anima (imm. an. 24). 

https://de.wikipedia.org/wiki/Christiana_Reemts
https://de.wikipedia.org/wiki/Lateinische_Kirche
https://de.wikipedia.org/wiki/Kirchenvater
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Recherchieren Sie zu Leben und Wirken des Augustinunus 

 H. I. Marrou: Augustinus in Selbstzeugnissen und Bilddokumenten. 

Reinbek 1958 

 Chr. Horn: Augustinus. München 1995 

 K. Flasch: Augustin. Einführung in sein Denken. Stuttgart 32003  

 Th. Fuhrer: Augustinus. Darmstadt 2004 

 J. Kreuzer: Augustinus zur Einführung. 2Hamburg 201 

 

Textgrundlage 

 Sancti Aureli Augustini Opera I 4: Soliloquiorum libri duo. De 

immortalitate animae. De quantitate animae, rec. W. Hörmann. Wien 

1986 [CSEL 89] 

 Augustinus: De immortalitate animae – die Unsterblichkeit der Seele: 

eingeleitet, übersetzt und kommentiert von Chr. Tornau. Leiden 2020 

[Augustinus Opera Bd. 7] 

 

Augustinus: De immortalitate animae 

ratio und substantia 

II. 2.Ratio profecto aut animus est, aut in animo. Melior autem ratio nostra, 

quam corpus nostrum: et corpus nostrum nonnulla substantia est, et melius 

est esse substantiam, quam nihil: non est igitur ratio nihil. 

motus und actio 

III. 3. Nullus autem motus sine substantia: et omnis substantia aut vivit, aut 

non vivit: atque omne quod non vivit, exanime est; nec est ulla exanimis 

actio. Illud igitur quod ita movet ut non mutetur, non potest esse nisi viva 

substantia. Haec autem omnis per quoslibet gradus corpus movet. Non 

igitur omne quod corpus movet, mutabile est. Corpus autem non nisi 

secundum tempus movetur: ad hoc enim pertinet tardius et celerius moveri: 

conficitur esse quiddam quod tempore moveat, nec tamen mutetur. 

movens und subiectum 

https://de.wikipedia.org/wiki/Christoph_Horn
https://de.wikipedia.org/wiki/Kurt_Flasch
https://de.wikipedia.org/wiki/Therese_Fuhrer
https://de.wikipedia.org/wiki/Johann_Kreuzer
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4. Hinc iam colligimus, posse esse quiddam quod cum movet mutabilia, non 

mutatur. Cum enim non mutatur moventis intentio perducendi ad finem 

quem volet corpus quod movet, illudque corpus de quo aliquid fit eodem 

motu per momenta mutetur, atque illa intentio perficiendi quam 

immutatam manere manifestum est, et ipsa membra artificis, et lignum aut 

lapidem artifici subiectum moveat, quis dubitet consequens esse quod dic-

tum est? Non igitur si qua mutatio corporum movente animo fit, quamvis in 

eam sit intentus, hinc eum necessario mutari, et ob hoc etiam mori 

arbitrandum est. Potest enim in hac intentione simul et memoriam 

praeteritorum et exspectationem futurorum habere, quae omnia sine vita 

esse non possunt. 

 Beschreiben Sie das Verhältnis von bewegendem Mo(vi)mentum und 

zugrundeliegender Substanz. 

 

animus und ars 

IV. 5. Si enim manet aliquid immutabile in animo, quod sine vita esse non 

possit; animo etiam vita sempiterna maneat necesse est. Nam hoc prorsus 

ita se habet, ut si primum est, sit secundum. Est autem primum. Quis enim 

[…] audeat dicere artem quamlibet non ista ratione constare; aut artem non 

esse in artifice, etiam cum eam non exercet; aut eius esse, nisi in animo; aut 

ubi vita non sit, esse posse; aut quod immutabile est, esse aliquando non 

posse; aut aliud esse artem, aliud rationem? Quamvis enim ars una 

multarum quasi quidam coetus rationum esse dicatur, tamen ars etiam una 

ratio dici verissime atque intellegi potest. Sed sive hoc, sive illud sit, non 

minus immutabilem artem esse conficitur.  

Artem autem non solum esse in animo artificis, sed etiam nusquam esse nisi 

in animo manifestum est, idque inseparabiliter. Nam si ars ab animo 

separabitur; aut erit praeterquam in animo, aut nusquam erit, aut de animo 

in animum continuo transibit. At ut sedes arti nulla sine vita est, ita nec vita 

cum ratione ulli nisi animae. Nusquam porro esse quod est, vel quod 

immutabile est non esse aliquando non potest. Si vero ars de animo in 

animum transit, in illo mansura deserens istum; nemo artem docet nisi 

amittendo, aut etiam non nisi docentis oblivione fit aliquis peritus, sive 

morte. Quae si absurdissima et falsissima sunt, sicuti sunt, immortalis est 

animus humanus. 

 Charakterisieren Sie das Verhältnis von ars und animus in dieser Pas-

sage. 
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animus und cogitatio 

6. Non autem quidquam se habere animus sentit, nisi quod in cogitationem 

venerit. Potest igitur aliquid esse in animo, quod esse in se animus ipse non 

sentiat. Id autem quamdiu sit, nihil interest. Namque si diutius fuerit in aliis 

animus occupatus, quam ut intentionem suam in ante cogitata facile possit 

reflectere, oblivio vel imperitia nominatur. Sed cum vel nos ipsi nobiscum 

ratiocinantes, vel ab alio bene interrogati de quibusdam liberalibus artibus 

ea quae invenimus, non alibi quam in animo nostro invenimus [neque id est 

invenire, quod facere aut gignere; alioquin aeterna gigneret animus 

inventione temporali, nam aeterna saepe invenit. quid enim tam aeternum 

quam circuli ratio vel si quid aliud in huiuscemodi artibus nec non fuisse 

aliquando nec non fore comprehenditur?]: manifestum etiam est 

immortalem esse animum humanum et omnes veras rationes in secretis 

eius esse, quamvis eas sive ignoratione sive oblivione, aut non habere, aut 

amisisse videatur. 

 

animus und ratio 

V.9. Quamobrem si anima subiectum est, ut supra diximus, in quo ratio 

inseparabiliter, ea necessitate qua quaeque in subiecto esse monstrantur, 

nec nisi viva anima potest esse anima, nec in ea ratio potest esse sine vita, et 

immortalis est ratio; immortalis est anima. Prorsus enim nullo pacto non 

existente subiecto suo immutabilis ratio permaneret. Quod eveniret, si tanta 

accideret animae mutatio, ut eam non animam faceret, id est mori cogeret. 

Nulla autem illarum mutationum, quae sive per corpus, sive per ipsam 

animam fiunt (quamvis utrum aliquae per ipsam fiant, id est quarum ipsa 

sit causa, non parva sit quaestio), id agit ut animam non animam faciat. Iam 

igitur non solum per se, verum nec nostris rationibus formidandae sunt. 

VI.10. Ergo incumbendum omnibus ratiocinandi viribus video, ut ratio quid 

sit, et quoties definiri possit sciatur, ut secundum omnes modos et de 

animae immortalitate constet. Ratio est aspectus animi, quo per seipsum, 

non per corpus verum intuetur; aut ipsa veri contemplatio, non per corpus; 

aut ipsum verum quod contemplatur. Primum illud in animo esse nemo 

ambigit: de secundo et tertio quaeri potest; sed et secundum sine animo es-

se non potest. De tertio magna quaestio est, utrum verum illud quod sine 

instrumento corporis animus intuetur sit per seipsum, et non sit in animo, 

aut possit esse sine animo. Quoquolibet modo autem se habeat, non id 
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posset contemplari animus per seipsum, nisi aliqua coniunctione cum eo. 

Nam omne quod contemplamur, sive cogitatione capimus, aut sensu aut 

intellectu capimus. Sed ea quae sensu capiuntur, extra etiam nos esse 

sentiuntur, et locis continentur, unde nec percipi quidem posse affirmantur. 

Ea vero quae intelleguntur, non quasi alibi posita intelleguntur, quam ipse 

qui intellegit animus: simul enim etiam intelleguntur non contineri loco. 

11. Quare ista coniunctio intuentis animi, et eius veri quod intuetur, aut ita 

est ut subiectum sit animus, verum autem illud in subiecto; aut contra 

subiectum verum, et in subiecto animus; aut utrumque substantia. Horum 

autem trium si primum est, tam est immortalis animus quam ratio, 

secundum superiorem disputationem, quod inesse illa nisi vivo non potest. 

Eadem necessitas in secundo est. Nam si verum illud quod ratio dicitur, nihil 

habet commutabile sicut apparet; nihil commutari potest quod in eo 

tamquam in subiecto est. Remanet igitur omnis pugna de tertio. Nam si 

animus substantia est, et substantia rationi coniungitur, non absurde quis 

putaverit fieri posse, ut manente illa hic esse desinat. Sed manifestum est 

quamdiu animus a ratione non separatur eique cohaeret, necessario eum 

manere atque vivere. 

 In welcher Beziehung stehen animus und ratio zueinander? 

 Welche Rolle spielt dabei die ratio für den Erweis der Unsterblichkeit 

der Seele? 

 

vis et natura incorporea effectrix 

VIII. 14. Sit igitur nostrae ratiocinationis exordium, quod nulla res se facit 

aut gignit, alioquin erat antequam esset: quod si falsum est, illud est verum.  

Item quod factum ortumve non est, et tamen est, sempiternum sit necesse 

est. Quam naturam et excellentiam quisquis ulli corpori dat, errat vehemen-

ter quidem. Sed quid pugnamus? multo enim magis eam dare animo 

cogimur. Ita si corpus ullum est sempiternum, nullus animus non 

sempiternus est. Quoniam quilibet animus cuilibet corpori praeferendus 

est, et omnia sempiterna non sempiternis.  

At si quod vere dicitur, factum est corpus; aliquo faciente factum est, nec eo 

inferiore. Neque enim esset potens ad dandum ei quod faceret, quidquid 

illud est quod est, id quod faciebat.  

Sed ne pari quidem: oportet enim facientem melius aliquid habere ad 

faciendum, quam est id quod facit. Nam de gignente non absurde dicitur, 
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hoc eum esse, quod est illud quod ab eo gignitur. Universum igitur corpus ab 

aliqua vi et natura potentiore atque meliore factum est, non utique 

corporea. Nam si corpus a corpore factum est, non potuit universum fieri. 

Verissimum est enim quod in exordio ratiocinationis huius posuimus, 

nullam rem a se posse fieri.  

Haec autem vis et natura incorporea effectrix corporis universi praesente 

potentia tenet universum. Non enim fecit atque discessit effectumque 

deseruit. Ea quippe substantia, quae corpus non est neque, ut ita dicam, 

localiter movetur, ut ab ea substantia quae locum obtinet, separari queat; et 

illa effectoria vis vacare non potest, quin id quod ab ea factum est, tueatur, 

et specie carere non sinat, qua est in quantumcumque est. Quod enim per se 

non est, si destituatur ab eo per quod est, profecto non erit: et non 

possumus dicere id accepisse corpus cum factum est, ut seipso iam 

contentum esse posset, etiamsi a conditore desereretur. 

15. Quamquam si ita est, magis id habet animus quem corpori praestare 

manifestum est. Atque ita de proximo immortalis probatur, si potest esse 

per seipsum. Quidquid enim tale est, incorruptibile sit necesse est, ac per 

hoc interire non possit, quia nihil se deserit. 

 Factum ortumve – factum aliquo faciente factum est – vergleichen Sie 

diesen Gedanken mit den platonischen γενητὸς – ἀρχὴν ἔχων 

γενέσεως οὐδεμίαν ἢ γέγονεν, ἀπ' ἀρχῆς τινος ἀρξάμενος bei Clemens 

(s.o. Strom. V 92, 1) bzw. aus dem Phaidros 245 c τὸ γὰρ ἀεικίνητον 

ἀθάνατον: τὸ δ᾽ ἄλλο κινοῦν καὶ ὑπ᾽ ἄλλου κινούμενον, παῦλαν ἔχον 

κινήσεως, παῦλαν ἔχει ζωῆς. μόνον δὴ τὸ αὑτὸ κινοῦν, ἅτε οὐκ 

ἀπολεῖπον ἑαυτό, οὔποτε λήγει κινούμενον, ἀλλὰ καὶ τοῖς ἄλλοις ὅσα 

κινεῖται τοῦτο πηγὴ καὶ ἀρχὴ κινήσεως. 

 

animus und vita 

IX.16. Nam prorsus si tunc moritur animus, cum eum deserit vita illa; ipsa 

vita quae hunc deserit multo melius intellegitur animus, ut iam non sit ani-

mus quidquid a vita deseritur, sed ea ipsa vita quae deserit. Quidquid enim 

vita desertum mortuum dicitur, id ab anima desertum intellegitur: haec 

autem vita, quae deserit ea quae moriuntur, quia ipsa est animus, et seipsam 

non deserit; non moritur animus. 

 

sensus corporei und intellegibilia percipienda 
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X.17. Nisi forte vitam temperationem aliquam corporis, ut nonnulli opinati 

sunt, debemus credere. Quibus profecto nunquam hoc visum esset, si ea, 

quae vere sunt et incommutabilia permanent, eodem animo a corporum 

consuetudine alienato atque purgato videre valuissent. Quis enim bene se 

inspiciens, non expertus est tanto se aliquid intellexisse sincerius, quanto 

removere atque subducere intentionem mentis a corporis sensibus potuit? 

Quod si temperatio corporis esset animus, non utique id posset accidere. 

Non enim ea res, quae naturam propriam non haberet neque substantia es-

set, sed in subiecto corpore tamquam color et forma inseparabiliter inesset, 

ullo modo se ab eodem corpore ad intellegibilia percipienda conaretur 

avertere et, in quantum id posset, in tantum illa posset intueri eaque visione 

melior et praestantior fieri. Nullo quippe modo forma vel color, vel ipsa 

etiam corporis temperatio, quae certa commixtio est earum quatuor 

naturarum, quibus idem corpus subsistit, avertere se ab eo potest, in quo 

subiecto est inseparabiliter. 

Ad haec, ea quae intellegit animus cum se avertit a corpore, non sunt 

profecto corporea; et tamen sunt maximeque sunt, nam eodem modo sem-

per sese habent. Nam nihil absurdius dici potest quam ea esse, quae oculis 

videmus, ea non esse, quae intellegentia cernimus; cum dubitare dementis 

sit, intellegentiam incomparabiliter oculis anteferri. Haec autem, quae 

intelleguntur eodem modo sese habentia, cum ea intuetur animus, satis 

ostendit se illis esse coniunctum, miro quodam eodemque incorporali 

modo, scilicet non localiter. Namque aut in illo sunt, aut ipse in illis. Et 

utrumlibet horum sit, aut in subiecto alterum in altero est, aut utrumque 

substantia est. Sed si illud primum est, non est in subiecto corpore animus, 

ut color et forma: quia vel ipse substantia est, vel alteri substantiae quae 

corpus non est, in subiecto inest. Si autem hoc secundum verum est, non est 

in subiecto corpore tamquam color animus, quia substantia est. Temperatio 

autem corporis in subiecto corpore est tamquam color: non est ergo 

temperatio corporis animus, sed vita est animus: et se nulla res deserit; et id 

moritur quod vita deserit: non igitur animus mori potest. 

 Was haben wir uns unter der temperatio corporis vorzustellen und 

wie verfährt Augustinus mit diesem Begriff? 

 Sensibilia – intellegibilia – worin bestehen diese beiden Objekte der 

Wahrnehmung und wie verhalten sie sich zum ‚Wahren und Schönen‘? 

 μόνον δὴ τὸ αὑτὸ κινοῦν, ἅτε οὐκ ἀπολεῖπον ἑαυτό, οὔποτε λήγει 

κινούμενον – übertragen Sie diese Aussage Platons auf den augustini-
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schen Satz sed vita est animus: et se nulla res deserit; et id moritur quod 

vita deserit: non igitur animus mori potest. 

 

[zur Vertiefung: elementa Platonica 

XIV.23. Sensibilia tantum non sentit [animus], quia quidquid illud est quod 

somnum facit, e corpore est atque in corpore operatur. Corporeos enim 

sensus sopit et claudit [animus] quodammodo, ita sane, ut tali 

commutationi corporis cedat anima cum voluptate: quia secundum naturam 

est talis commutatio quae reficit corpus a laboribus: non tamen haec adimit 

animo vel sentiendi vim vel intellegendi. Nam et imagines sensibilium 

praesto habet, tanta expressione similitudinis, ut eo ipso tempore discerni 

nequeant ab his rebus, quarum imagines sunt et si quid intellegit, aeque 

dormienti ac vigilanti verum est. Nam verbi gratia si per somnium [animus] 

disputare sibi visus fuerit, verasque rationes secutus in disputando 

didicerit aliquid; etiam expergefacto eaedem incommutabiles manent, 

quamvis falsa reperiantur cetera, veluti locus ubi disputatio, et persona cum 

qua disputatio fuisse visa erat, et verba ipsa, quod ad sonum attinet, quibus 

disputari videbatur, et alia huiuscemodi; quae etiam cum ipsis sensibus 

sentiuntur agunturque a vigilantibus, praetereunt tamen, nec ulla ex parte 

sempiternam praesentiam verarum rationum assequuntur. Ex quo 

colligitur, tali commutatione corporis, qualis somnus est, usum eiusdem 

corporis animae, non vim propriam, posse minui. 

XV.24. Postremo, si quamvis locum occupanti corpori anima tamen non 

localiter iungitur, summis illis aeternisque rationibus, quae 

incommutabiliter manent, nec utique loco continentur, prior afficitur anima 

quam corpus, nec prior tantum, sed etiam magis. Tanto enim prior, quanto 

propinquior, et eadem causa tanto etiam magis, quanto etiam corpore 

melior. Nec ista propinquitas loco, sed naturae ordine dicta sit. Hoc autem 

ordine intellegitur a summa essentia speciem corpori per animam tribui, 

qua est, in quantumcumque est. Per animam ergo corpus subsistit, et eo ip-

so est, quo animatur, sive universaliter, ut mundus, sive particulariter, ut 

unumquodque animal intra mundum. 

 Übersetzen Sie die fettgedruckten Begriffe sozusagen ‚platonisch‘ 

bzw. erläutern Sie diese im platonischen Sinne.] 

 

Zu Selbststudium und Vertiefung: 
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 Recherchieren Sie zum aristotelischen ‚unbewegten Beweger‘ (Physik 

VIII, Metaphysik XII, 6f.) und seiner Aufnahme im kosmologischen 

Gottesbeweis des Thomas von Aquin. 

 Nehmen Sie Augustinus‘ zweite Abhandlung zur Seele De quantitate 

animae zur Hand und gehen Sie der Frage nach, ob und inwieweit der 

Übertritt des Platonikers Augustinus zum Christentum seine Grund-

aussagen zur menschlichen Seele aus De immortalitate animae wenig 

später in De quantitate animae modifiziert hat. 

 

 K. Oehler: Der Beweis für den unbewegten Beweger des Aristoteles 

(Metaph. 1071 b 3-20), in: Philologus 99 (1955), 70-92 

 B. Manuwald: Studien zum Unbewegten Beweger in der Naturphiloso-

phie des Aristoteles. Mainz 1989 

 R. Schneider: Seele und Sein. Ontologie bei Augustinus und Aristoteles. 

Stuttgart 1957 

 M. Grabmann: Die Grundgedanken des heiligen Augustinus über die 

Seele und Gott. Darmstadt 1967. 

 

 

5. Fortgang im MA – Scholastik: Bonaventura 

[Giovanni (di) Fidanza] Bonaventura [da Bagnoregio, bei Viterbo] stand 

dem Orden der Franziskaner (bis 1274) als Generalminister und eine Art 

‚zweiter Stifter‘ vor; zugleich ist er einer der führenden Theologen und Phi-

losophen der Scholastik, beeinflusst vom Neuplatonismus und in der Nach-

folge von Augustinus (den er wiederholt zitiert), Boethius und Ps.-Dionysios 

Areopagita. 

1259/60 entsteht seine mystische Abhandlung über die Erkenntnis Gottes 

in Form eines Reiseberichtes (Itinerarium) des Geistes (mentis) zu Gott (in 

Deum), inspiriert bei einem Aufenthalt auf dem Berg Alverna (bei Arezzo) 

von der Stigmatisation des Franziskus ebenda im Jahre 1224. Die Seele 

steigt über die sechs Stufen einer Leiter, welche das Seinsganze darstellt, 

zur veritas aeterna und damit zu Gott auf. 

 

Recherchieren Sie zu Leben und Wirken des Bonaventura da Bagnoregio 
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 É. Gilson: Die Philosophie des hl. Bonaventura. Darmstadt 21960 

 S. Vanni Rovighi: San Bonaventura. Vita e Pensiero. Milano 1974 

 J. G. Bougerol: Saint Bonaventure. Études sur les sources de sa pensée. 

Northampton 1989 

 D. Hattrup: Ekstatik der Geschichte. Die Entwicklung der christologi-

schen Erkenntnistheorie Bonaventuras. Paderborn 1993 

 W. Beierwaltes, Platonismus im Christentum. Frankfurt am Main 2001 

 Chr. M. Cullen: Bonaventure. Great medieval thinkers, Oxford 2006 

 

Textgrundlage 

 Bonaventura – Itinerarium mentis in Deum. Pilgerbuch der Seele zu 

Gott. Lateinisch und Deutsch von J. Raup, München 1961 

 Bonaventura – Itinerarium mentis in Deum. Der Pilgerweg des Mensch-

en zu Gott. Lateinisch -Deutsch, übersetzt und erläutert von M. 

Schlosser. Münster 2004 

 Bonaventura – Itinerarium mentis in Deum: Der Weg des Menschen zu 

Gott. Teil I: Text lat.-dt.; Teil II: Kommentar. Übersetzt, erläutert und 

mit einem Nachwort versehen von D. Hattrup. Paderborn 2008 

 

Bonaventura, Itinerarium mentis in Deum 

Cap. II 11-12: Schöpfer und Schöpfung  

11.Ex his duobus gradibus primis, quibus manuducimur ad speculandum 

Deum in vestigiis […], colligere possumus, quod omnes creaturae istius 

sensibilis mundi animum contemplantis et sapientis ducunt in Deum 

aeternum, pro eo, quod illius primi principii potentissimi, sapientissimi et 

optimi, illius aeternae originis, lucis et plenitudinis, illius, inquam, artis 

efficientis, exemplantis et ordinantis sunt umbrae, resonantiae et picturae, 

sunt vestigia, simulacra et spectacula nobis ad contuendum Deum proposita 

et signa divinitus data. Quae, inquam, sunt exemplaria vel potius exemplata, 

proposita mentibus adhuc rudibus et sensibilibus, ut per sensibilia, quae 

vident, transferantur ad intelligibilia, quae non vident, tanquam per signa 

ad signata. 

https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%89tienne_Gilson
https://de.wikipedia.org/wiki/Dieter_Hattrup
https://de.wikipedia.org/wiki/Werner_Beierwaltes
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 Erläutern Sie den Unterschied zwischen exemplaria und exemplata, 

sensibilia und intellegibilia, zwischen signa unsd signata. 

12. Significant autem huiusmodi creaturae huius mundi sensibilis invisibilia 

Dei, partim quia Deus est omnis creaturae origo, exemplar et finis, et omnis 

effectus est signum causae, et exemplatum [signum] exemplaris, et via [sig-

num] finis, ad quem ducit. Partim ex propria repraesentatione; partim ex 

prophetica praefiguratione; partim ex angelica operatione; partim ex 

superaddita institutione. Omnis enim creatura ex natura est illius aeternae 

sapientiae quaedam effigies et similitudo, sed specialiter illa, quae in libro 

Scripturae per spiritum prophetiae assumpta est ad spiritualium 

praefigurationem; specialius autem illae creaturae, in quarum effigie Deus 

angelico ministerio voluit apparere; specialissime vero ea [creatura], quam 

voluit ad significandum instituere, [ea creatura], quae tenet non solum 

rationem signi [Platon: εἶδος] secundum nomen commune, verum etiam 

rationem Sacramenti [Platon: ἰδέα]. 

 Charakterisieren und differenzieren Sie das Verhältnis zwischen 

creator und creatura 

 

Cap. III 1-4: Potentia triplex animae –  ein wesentliches Merkmal von 

Bonaventuras Darstellungsform ist die durchgehende Strukturierung seines 

Stoffesn nach numerischer Vorgabe (drei-, siebenfach). Sie ist im folgenden 

Text ein Stück weit nachvollzogen. 

1. Intra igitur ad te et vide, quoniam mens tua amat ferventissime 

semetipsam; nec se posset amare, nisi nosset; nec se nosset, nisi sui 

meminisset, quia nihil capimus per intelligentiam, quod non sit praesens 

apud nostram memoriam; et ex hoc advertis, animam tuam triplicem habere 

potentiam, non oculo carnis, sed oculo rationis. Considera igitur harum 

trium potentiarum operationes et habitudines, et videre poteris Deum 

per te tanquam per imaginem, quod est videre per speculum in aenigmate. 

 non oculo carnis, sed oculo rationis – welche Art der Sinneswahrneh-

mungen also? 

2. Operatio autem memoriae est retentio et repraesentatio non solum 

praesentium, corporalium et temporalium, verum etiam succedentium, 

simplicium et sempiternalium. (a) Retinet namque memoria praeterita per 

recordationem, praesentia per susceptionem, futura per praevisionem. (b) 

Retinet etiam simplicia, sicut principia quantitatum continuarum et 
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discretarum, ut punctum, instans et unitatem, sine quibus impossibile est 

meminisse aut cogitare ea quae principiantur per haec. (c) Retinet 

nihilominus scientiarum principia et dignitates ut sempiternalia et 

sempiternaliter, quia nunquam potest sic oblivisci eorum, dum ratione 

utatur, quin ea audita approbet et eis assentiat, non tanquam de novo 

percipiat, sed tanquam sibi innata et familiaria recognoscat; sicut patet, se 

proponatur alicui: "De quolibet affirmatio, vel negatio"; vel: "Omne totum 

est maius sua parte", vel quaecumque alia dignitas, cui non est contradicere 

"ad interius rationem".  

Ex prima igitur retentione (a) actuali omnium temporalium, praeteritorum 

scilicet, praesentium et futurorum, habet effigiem aeternitatis, cuius prae-

sens indivisibile ad omnia tempora se extendit. Ex secunda (b) apparet, 

quod ipsa non solum habet ab exteriori formari per phantasmata, verum 

etiam a superiori suscipiendo simplices formas, quae non possunt introire 

per portas sensuum et sensibilium phantasias. Ex tertia (c) habetur, quod 

ipsa habet lucem incommutabilem sibi praesentem, in qua meminit 

invariabilium veritatum. Et sic per operationes memoriae apparet, quod ip-

sa anima est imago Dei et similitudo adeo sibi praesens et eum habens 

praesentem, quod eum actu capit et per potentiam "capax eius est et 

particeps esse potest". 

 Charakterisieren Sie die drei Schritte der retentio genauer 

 Erläutern Sie die Begriffe effigies aeternitatis (aus a), phantasmata – 

simplices formae (aus b) sowie meminit invariabilium veritatum (aus 

c). 

3. Operatio autem virtutis intellectivae est in perceptione intellectus (a) 

terminorum, (b) propositionum et (c) illationum. Capit autem intellectus 

(a) terminorum significata, cum comprehendit, quid est unumquodque per 

definitionem. Sed definitio habet fieri per superiora, et illa per superiora 

definiri habent, usquequo veniatur ad suprema et generalissima, quibus 

ignoratis, non possunt intelligi definitive inferiora. Nisi igitur cognoscatur 

quid est ens per se, non potest plene sciri definitio alicuius specialis 

substantiae. Nec ens per se cognosci potest, nisi cognoscatur cum suis 

conditionibus, quae sunt: unum, verum, bonum.  

Ens autem, cum possit cogitari ut diminutum et completum, ut imperfectum 

et ut perfectum, ut ens in potentia et ut ens in actu, ut ens secundum quid et 

ut ens simpliciter, ut ens in parte et ut ens totaliter, ut ens transiens et ut ens 

manens, ut ens per aliud et ut ens per se, ut ens permixtum non-enti et ut 
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ens purum, ut ens dependens et ut ens absolutum, ut ens posterius et ut ens 

prius, ut ens mutabile et ut ens immutabile, ut ens simplex et ut ens 

compositum, cum "privationes et defectus nullatenus possint cognosci nisi 

per positiones", [tum] non venit intellectus noster ut plene resolvens [ad] 

intellectum alicuius entium creatorum, nisi iuvetur ab intellectu entis 

purissimi, actualissimi, completissimi et absoluti; quod est ens simpliciter et 

aeternum, in quo sunt rationes omnium in sua puritate. Quomodo autem 

sciret intellectus, hoc esse ens defectivum et incompletum, si nullam 

haberet cognitionem entis absque omni defectu? Et sic de aliis 

conditionibus praelibatis.  

 In (a) ist die Rede von einem ens creatum gegenüber einem ens 

absolutum et aeternum erläutern Sie dies näher. 

 Was stellen in diesem Kontext die rationes omnium in sua puritate 

dar? 

Intellectum autem (b) propositionum tunc intellectus dicitur veraciter 

comprehendere, cum certitudinaliter scit, illas veras esse; et hoc scire est 

scire, quoniam non potest falli in illa comprehensione. Scit enim, quod 

veritas illa non potest aliter se habere; scit igitur, illam veritatem esse 

incommutabilem. Sed cum ipsa mens nostra sit commutabilis, illam sic 

incommutabiliter relucentem non potest videre nisi per aliquam lucem 

omnino incommutabiliter radiantem, quam impossibile est esse creaturam 

mutabilem. Scit igitur in illa luce, quae illuminat omnem hominem venientem 

in hunc mundum, quae est lux vera et Verbum in principio apud Deum. 

 Wodurch zeichnet sich die in (b) angesprochene veritas aus? 

Intellectum vero (c) illationis tunc veraciter percipit noster intellectus, 

quando videt, quod conclusio necessario sequitur ex praemissis; quod non 

solum videt in terminis necessariis, verum etiam in contingentibus, ut: si 

homo currit, homo movetur. Hanc autem necessariam habitudinem percipit 

non solum in rebus entibus, verum etiam in non entibus. Sicut enim, homine 

existente, sequitur: si homo currit, homo movetur; sic etiam, non existente. 

Huiusmodi igitur illationis necessitas non venit ab existentia rei in materia, 

quia est contingens, nec ab existentia rei in anima, quia tunc esset fictio, si 

non esset in re: venit igitur ab exemplaritate in arte aeterna, secundum 

quam res habent aptitudinem et habitudinem ad invicem secundum illius 

aeternae artis repraesentationem. Omnis igitur, ut dicit Augustinus De vera 

Religione, vere ratiocinantis lumen accenditur ab illa veritate et ad ipsam 

nititur pervenire.  
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Ex quo manifeste apparet, quod coniunctus sit intellectus noster ipsi 

aeternae veritati, dum non nisi per illam docentem nihil verum potest 

certitudinaliter capere. Videre igitur per te potes veritatem, quae te docet, si 

te concupiscentiae et phantasmata non impediant et se tanquam nubes in-

ter te et veritatis radium non interponant. 

 Was bedeutet die repraesentatio artis aeternae – und was haben wir 

uns dann unter der ars aeterna als solcher vorzustellen? 

 Anima – operatio virtutis intellectivae (= intellectus) – aeterna veritas: 

wie verhalten sich diese zueinander? 

4. Operatio autem virtutis electivae attenditur in (a) consilio, (b) iudicio 

et (c) desiderio. (a) Consilium autem est in inquirendo, quid sit melius: hoc 

an illud. Sed melius non dicitur nisi per accessum ad optimum; accessus 

autem est secundum maiorem assimilationem [ad optimum]; nullus ergo 

scit utrum hoc sit illo melius, nisi sciat, illud optimo magis assimilari. Nullus 

autem, scit, aliquid alii magis assimilari, nisi illud [optimum] cognoscat. Non 

enim scio hunc esse similem Petro, nisi sciam vel cognoscam Petrum. Omni 

igitur consilianti necessario est impressa notio summi boni.  

 Erläutern Sie die Wendung notio summi boni. 

(b) Iudicium autem certum de consiliabilibus est per aliquam legem. Nullus 

autem certitudinaliter iudicat per legem, nisi certus sit, quod illa lex recta 

est et quod ipsam iudicare non debet. Sed mens nostra iudicat de se ipsa: 

cum igitur non possit iudicare de lege, per quam iudicat, [tum] lex illa su-

perior est mente nostra, et per hanc iudicat, secundum quod sibi impressa 

est. Nihil autem est superior mente humana, nisi solus ille, qui fecit eam: 

igitur in iudicando deliberativa nostra pertingit ad divinas leges, si plena 

resolutione dissolvat.  

 Welche Formen von lex unterscheidet Bonaventura? 

(c) Desiderium autem principaliter est illius, quod maxime ipsum movet. 

Maxime autem movet quod maxime amatur; maxime autem amatur esse 

beatum; beatum autem esse non habetur nisi per optimum et finem 

ultimum: nihil igitur appetit humanum desiderium nisi quia summum 

bonum vel quia est ad illud vel quia habet aliquam effigiem illius. Tanta est 

vis summi boni, ut nihil nisi per illius desiderium a creatura possit amari, 

quae tunc fallitur et errat, cum effigiem et simulacrum pro veritate acceptat.  

 Erläutern Sie den Dreischritt (?) quia summum bonum vel quia est ad 

illud vel quia habet aliquam effigiem illius. 
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Vide igitur, quomodo anima Deo est propinqua, et quomodo memoria in 

aeternitatem, intelligentia in veritatem, electiva potentia ducit in bonitatem 

summam secundum operationes suas. 

 

Cap. III 6: Scientiarum trinitas 

Ad hanc speculationem, quam habet anima de suo principio trino et uno per 

trinitatem suarum potentiarum, per quas est imago Dei, iuvatur per lumina 

scientiarum, quae ipsam perficiunt et informant et Trinitatem beatissimam 

tripliciter repraesentant.  

Nam omnis philosophia aut est (a) naturalis, aut (b) rationalis aut (c) 

moralis.  

Prima (a) agit de causa essendi, et ideo ducit in potentiam Patris; (b) 

secunda de ratione intelligendi, et ideo ducit in sapientiam Verbi; (c) tertia 

de ordine vivendi, et ideo ducit in bonitatem Spiritus Sancti.  

Rursus, prima (a) dividitur in metaphysicam, mathematicam et physicam. 

Et prima est de rerum essentiis, secunda de numeris et figuris, tertia de 

naturis, virtutibus et operationibus diffusivis. Et ideo [harum] Legen Sie 

prima in primum principium, Patrem, secunda in eius imaginem, Filium, ter-

tia ducit in Spiritus sancti donum.  

Secunda (b) dividitur in grammaticam, quae facit potentes ad 

exprimendum; in logicam, quae facit perspicaces ad arguendum; in 

rethoricam, quae facit habiles ad persuadendum sive movendum. Et hoc 

similiter insinuat mysterium ipsius beatissimae Trinitatis.  

Tertia (c) dividitur in monasticam, oeconomicam et politicam. Et ideo 

[harum] prima insinuat primi principii innascibilitatem, secunda Filii 

familiaritatem, tertia Spiritus sancti liberalitatem. 

 Legen Sie Bonaventuras Einteilung der Philosophie an das in MA wie 

Humanismus praktizierte System der Septem Artes liberales an. 

 Zu Selbststudium und Vertiefung: recherchieren Sie die Ursprünge di-

eses Lehrgebäudes – von der Kanonisierung im Späthellenismus bis 

zu seiner Systematisierung in der (neuplatonisch geprägten) Schrift 

des Martianus Capella De nuptiis Philologiae et Mercurii (419-39), 

insbes. den Büchern 3-9. 
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Raphaels Schule von Athen (1509-1511), Stanze dei Musei Vaticani – Recherchieren Sie, welche 

Gruppen und Personen aus der Geschichte der Philosophie hier dargestellt sind. 


